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Kleiner politischer =======
WELTSPIEGEL

Frankreich - Deutschland: Der
franzö ische Außenminister Pineau
war zu einem eintägigen Blitzbe uch
bei dem deutschen Außenmini tel'
Brentano. Es wurden die Saatfragen
besprochen. Pineau besuchte auch
Bunde kanzler Aderrauer.
Finnland: Der sozialdemokrati ehe

f'irmi ehe Politiker Fazerhclm hat
eine neue Realeruns gebildet, der je
ech Minister der Sozialisten und
der Bauernpartei angehören. Zum
Außenmini ter wurde T'oerrizren
(Schwedische Volkspartei) bestellt.
Weiter gehören. dem Kabinett ein Li-

I

beraler, ein zweite Mitali'ed der
Schwedi chen Volk partel und ein
Parteilo er an.

Großbritannien - Jordaniene Der
engli ehe Befehl haber der Arabi­
schen Leeion General John Glubb
Pa cha wurde von König Hu sein von

Jordanien entlas en. Glubb Pa. cha
war eine der stärksten Stützen Eng­
lands in der Politik des Nahen
Osten. In England i t man über die
Entlassung Glubb Pascha seh r ent­
täuscht.
Vereiniete Staaten von Amerika:

Prä' ident Eisenhower hat bekannt­
gegeben, daß er bereit sei, ein zweite.
Mal zu kandidieren.

Papst Pius XII.
feierte seinen 80. Geburtstag
Papst Pius XII. be,gin,g am 3. d . unter

großer Anteilnahme aus allen Teilen der
Welt seinen 80. Geburtstag, der zugleich
der Jahrestag einer Papstwahl vor

iebzehn Jahren ist. Er empfing zuer t
225 Kinder aus 25 Staaten der WeH,
darunter auch aus Österreich, die ihm
zusammen mit ihren Glückwün chen
einen großen Geburt taaskuchen mit
aohtzig Kerzen überreichten. Dann
empfing der Papst die Kardinäle und
eine Delegation von führenden kirch­
lichen Würdenträgern, Wissen chaftern,
Schrift tellern Und Künstlern. Im Vati­
kan trafen auch zahlreiche Glückwunsch­
telegramme und Grußbotschaften aus

allen Teilen der Welt ein, darunter von

vielen Staatsoberhäuptern und Regie­
rungschefs, u. a. auch vom

_
ö terreichi­

sehen Bundespräsidenten Dr. K Öl' n e r.

Hochwasser im Donautal

Lawinenkatastrophen in den Alpen

Der Wetterumbruch hat für Öster­
reich, Deut chland und für mehrere
europäische Staaten Hochwasserkata­
strophen und Erdrutsche, Vermurun­
gen und Lawinenstürze gebracht. Be-
onder schwer getroffen ind die
Donauufergemeinden in Bayern, Ober­
und Niederösterreich. In L i n z muß­
ten zahlreiche Evakuierungen vor­

genommen werden, in Pas. a u gibt
es 1500 Obdachlose. Im Bezirk A m -

s t e t t e n sind wie im Sommer 1954
wieder S i n d e l b u r g, A r d a g ger
und S t e"f ans h art hart getroffen.
Um die Baustellen der Donau-Kraft­
werke Y b b - Per sen b e u g wird
noch hart gekämpft. Durch d�e rie i­
gen Mengen von Schmelzwas er stie­
gen d,ie Nebenflüsse der Donau und
der Strom 'überflutete weite Gebiete.
Derzeit hat die Katastrophenlage
ihren Höhepunkt überschritten, der
verursachte Schaden ist bisher noch
nicht fest teilbar, er ist aber bedeu­
tend. Gleichzeitig mit dem Hochwa's-

, seI' setzte ,im Hochgebirge überall La­
winengefahr ein. Zahlreich sind lei­
der wieder die Unfälle, die durch
Nichtbeachtung der Warnungen berg­
erfahrener Stellen entstanden ind.
Sech Todesopfer wurden bisher ge­
meldet. Wiederholt wurden- Bahn­
liILi'en und Straßen unterbrochen oder
Brücken, u. a. die in Mauthau en und
Tulln, unpassierbar.

.

Der Nalionalral hai sich aufgelösl
Der Nationalrat hat sich in einer letz­

ten Sitzung am 1. d . aufaelö t. In den
letzten Sitzungen wurden u. a. das neue

Gehaltsgesetz der Bunde beamten, Ver-,
be. serunaen de Familienausgleich­
gesetze , der Beidritt Jj terreich zum

Europarat be: chlos en. In einer kurzen
Schlußan .p rache würdigte Präsident
1-1 u r des die Arbeit de Nationalrates.
Er schloß seine Au f'ührunzen mit einem
Appell an alle Abgeordneten, die bevor­
stehenden Auseinander etzunzen im
Wahlkampf sachlich zu führen, weiJ man

nicht den Weg zu einer einvernehmlichen
Zusammenarbeit versperren dürfe.

Der Bundeskanzler
ist enttäuscht

Große Verantwortung der WäJtlel'
Bundeskanzler Inz. Raa b sprach die­

ser Tage über die wech elvollen Verhand­
lungen zwi' chen den beiden Parteien.
Ich kann, agte der Kanzler, meine Ent­
täu chunz darüber nicht verbergen, daß
eine einheitliche Auffassung über die
offenen Fragen nicht gelungen ist. Die
Verhandlungen wurden mit großem Ernst
und Verantwortungsbewußtsein geführt,
doch konnte in be ondere über die
Frage, in welchem Au maß die Wirt­
schaft verstaatlich t werden oder frei
bleiben oll, keine Einigung erzielt wer­

den. Ich glaube, daß vorzeitige Wahlen
vom überwiegenden Teil der Wähler
nicht gewiin cht werden, da' je nicht da­
zu beitragen können, offene Fragen zu

lö en. Die Entscheidung wird bloß hin­
ausgeschoben und dadurch kann der Fall
eintreten, daß die Fragen nur noch
komplizierter werden. Die Auffas unz,
man könne die Auflösung des Parlamen­
tes mit einem Scheitern des Koalitions­
gedankens gleich etzen, ,gehe zu weit.
Da Volk habe nunmehr zu entscheiden,
welche der beiden Auffassungen e für
richtig hält. Hin ichtlich de Erdöls be­
stehe bei den Koalitionsparteien die ein­
mütige Auffa suna, daß das schwarze

Gold Eigentum des ge amten Volke
bleiben müsse. Differenzen ind aber
darüber vorhanden, in welcher Form das
Volk aus diesen Bodenschätzen Nutzen
ziehen solle. Die ÖVP. 'sei der Auffas-
ung, daß der Staat allein nicht genügend
stark sei, um aus Steuermitteln eine mo­

derne Förderung zu sichern. Hinsicht­
lich de deutschen Eigentums hätte eine
Einigung erzielt werden können, doch

wurde diese Frage ebenso wie der Milch­
preis mit anderen Problemen verknüpft.
Wenn eine grundsätzliche Ver chieden­
heit der Auffassungen zwischen zwei
Parteien von gegensätzlicher Weltan-
chauuna besteht, sagte der Kanzler.
dann muß an die letzte Instanz, den
Staat bürger, appelliert werden. Die
Wähler haben daher diesmal eine be on­
ders große Verantwortung.

lflachrlchfen
AUS ÖSTERREICH

Der Wiener Staatsouerndirektor Dok­
tor Kar] Böhm i t zurückgetreten. Sein
Vertrag wird am 31. Augu t 1956 gelöst.
Die Meinung, ver chiedenbesten mit der
Unterricht verwaltunz waren nicht zu

überbrücken. Ein Angebot als Dirigent
für 40 Abende will Dr. Böhm jedoch
eventuell annehmen.
Der 44jährige Gendarmerieravons-

inspektor Rudolf Kozler mußte ein
kurzes Einnicken im Elsenbahnzug mit
dem Tode büßen. Er war in einem Zug,
aus dem er in Schwaz au teigen wollte,
eingeschlafen und erwachte erst in Brixl­
egg. Dort pranz er au dem noch fah­
renden ZUg, um noch ra eh einen Ge­
,genzug für die Rückfahrt zu erreichen.
Im gleichen Augenblick erfaßte ihn die
Lokomotive eine Güterzuge ', Der Be­
amte war sofort tot.
Dieser Tage wurde eine direkte Funk­

fcrnsehreibverbmduna zwischen Östel'­
reich und den Vereiniaten Staaten her­
�estellt. Osterreich besitzt derzeit 2312
Fernschreibteilnehmer. '

'

Mitte März beginnen die Dreharbeiten
zu dem Farbfilm "Das hetliae Erbe"
nach einer Idee VOn Franz Mavr-Meln­
hof. Da Buch schrieben der Waidhof'ner
Norbert Ku n z e, der Autor des Films
"Die letzte Brücke", und .der bekannte
Jagdschrif'tstelter Günther Schwab.
Fünf Brände, die In den letzten drei

Jahren in der Kärntner Ortschaft Brückl
ausgebrochen waren und einen Schaden

Frei und unobhöngig vom Sioal
Finanzminister -Dr, Kamitz stellt Steuersenkungen in Aussicht

Fhnanzrninlster Dr. Kam i tz erklärte
zu der gegenwärtigen Diskussion über
steuerliche Fragen, daß er wohl ver­
. tehe, wenn sich der Staatsbürger gegen
den großen Steuerdruck zur Wehr setze,
doch könne nur durch die Gesundung
der Wi rt chaft ein allmählicher Abbau
der übergroßen Belastung erreicht wer­

den. Eine Steigerung der Einnahmen sei
zweckmäßig nur durch eine Belebung
der wirtschaftlichen Aktivität erreich­
bar, nicht aber durch eine Steigerung
der Steuerbelastung. Den Weg ...veiterer
Steuerbelastungen bezeichnete Doktor
Karnitz al fi kalisehe Eng tirriiakeit.
Ander eit aber müsse fe tge teilt wer­

den, fuhr Dr. Kamitz fort, daß 'ich eine
steigende Anzahl von Menschen immer
weniger auf ich selb t verlas en und
immer mehr an den Staat appellieren,
ihnen zu helfen. Steigende An prüche
bringen aber auch steigende Ausgaben
mit sich, und omit werde die unerläß­
liche teuerliche Entla tung verhindert.
Man kann nicht entgegengesetzte Dinge
zugleich verlangen: nämlich wach ende
Bevormundung durch den Staat und da­
durch teigende Admini. tration mit einer
Vermehrung der Bürokratie und gleich­
zeitig Verwaltungsvereinfachung. Man
kann nicht Subventionen und Steuer­
'senkungen ebenso wie erhöhte Aus­
gabenerleichterungen zugleich verlangen.
Der ausschließlich richt�ge Weg der
steuerlichen Entlastung ist der einzige,
betonte Dr. Kamitz, der zu steigendem
Wohlstand führt, der die Men chen frei
und unabhängig vom Staat macht. Er
schließt aber nicht aus, daß ich die
Menschen auf ihre eigen Leistungs­
fähigkeit und Tüchtigkeit be innen und
nicht selb t Hilfe von dem verlangen,
,dem sie eigentlich mö_glichst wenig zah­
len wollen. Mit der zweimaligen Senkung

der Lohn- und Einkommensteuer, mit
Exportf'örderung und Steuererleithte­
rungen für Sparer und Gewerbetreibende
haben wir bewie en, daß wir diesen
Weg nicht nur für richtig halten, son­

dern ihn zu gehen auch entschlossen
sind. Weitere Maßnahmen werden fol­
gen, so bald die erheblichen Belastungen
des Staatsvertrages, von denen kaum .Je­
mand dachte, daß man sie verdauen
könnte, im Budget verarbeitet ind. Ver­
mutlich wird schon im Jahre 1957 die
Fortsetzung dieses Weges durch wir­
kuna volle Maßnahmen erkennbar wer­
-den.

Osterreich im Europarat
Im letzten Mini, terra t wurde be cblos­

sen, den Beitritt Österreich zum Straß­
burger Europarat anzumelden. Da Bei­
tdttsansuchen oll so rechtzeitig ge teilt
werden, daß e :>chon in der nächsten
Sitzung de Mini terkomitee die er Kör­
pel' chaft behandelt werden kann. Da an

der Aufnahme Österreichs, das bi her in
Straßburg nur durch Beobachter vprtre­
ten war, nicht gezweifelt werden kann,
wird es voraussichtlich schon bei der
näch ten Tagung des Europarates im
April al Vollmitglied vertreten sein. Der
Beitritt zum -Europarat bekrHtigt den
Willen Ö terreichs zur engen Zusammen­
arbeit mit den freien, demokratisch ge­
sinnten Völkern Europa in einer Orga­
ni alion, die nur friedlichen und 'nicht­
n'Jilitäri chen Zwecken dient. Er beendet
auch die Mißdeutungen, denen Österreich
ausgesetzt war, nachdem es seine Neu­
tralität erklärt hatte. Er bekräftigt, daß
militärische I eutralität und Zu ammen­

arbeit mit den demokratischen Völkern
Europ� wohl vereinbar i t.

von 1.8 Millionen Schilling angerichtet
hatten, konnten nun aufgeklärt werden.
Ein zehnjähriger Volk: chüler gestand
den Beamten, alle Brände aus "Freude
am Feuer" �eleet zu haben.

AUS DEM AUS L A N D

Eine alpinistische Bravourletstuns
vollbrachte der bavrische Bergsteiger
Franz Moo müller. Im Alleingang durch-
tieg er nachts, unter schwrerizsten Be­
dingungen die Watzmannostwand in der
unwahr cheinlich kurzen Zeit von 9%
Stunden .Der junge Bergsteiger war von
der Bergwacht Berchte gaden eindring­
lich vor diesem wazhal iaen Unterneh­
men gewarnt worden, unternahm aber
dennoch die Tour.
In Mailand wurde gemäß dem Ver­

mächtnis de kürzlich verstorbenen ita­
lienischen Prie ters Carlo Gnocchi die
Hornhaut beider Au�en des Priesters
operativ entfernt. Gnocchi war unter dem
Namen "Schutzengel der kriegsversehr­
ten Kinder" bekannt. Die Hornhaut
wurde sofort in die Augen zweier kriezs­
blinder Kinder eingepflanzt. Die von
Profe sor Gleazzi durchgeführte Opera­
tion hatte Erfolg. Es. besteht begründete
Hoffnung, daß beide Kinder, der 12jäh­
rige Silvio Coloarande und die 17jährige
Amabile Batti tello, in Kürze sehen wer­
den können.
In der Augenabteilung de Kranken­

hau e von Bajaluka, Bosnien, wurde
eine äußerst seltene Au�enoperation er­

folgreich durchgeführt. In der medizi­
ni chen Literatur sind bi her nur 28
Operationen dieser Art aufgezählt, die
jedoch meist den Verlust des operierten
Auge zur Folge hatten. Die achtjährige
Milena Tepic aus Kotorvaros war von
einer Fliege in den Augapfel gestochen
worden, wobei die Fliege ein Ei gelegt
hatte. Nach oder Umwandlumg in 'eine
Larve tieß diese das Auge durch und
etzte sich in de sen rückwärtigen Teil
fest. Primarius Dr. Sefic, der das Mäd­
chen operierte, erklärte, daß von den in
der Literatur bekannten Fällen nur

neun auf den gleichen Voraus etzunaen
beruhten.
Im eaevaebiet in I rael wurde das

tiefstaeleaene Postamt der Welt eröffnet.
In der biblischen Gegend von Sodom,
vierhundert Meter tiefer als der Meeres-
piezel, liegt die es Po tarnt, das für die
Arbeiter der in diesem Gebiet gelegenen
Kali- und Kupferbergwerke eingerichtet
wurde. Das Postamt i t umgeben von
einer kraterartigen Mondlandschaft.
deren Au ehen sich seit Salomons Zei­
ten kaum verändert haben dürfte.

Aus
Sladfund eCand

NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Geburten. Das hiesi.ge Stande amt
verzeichnet folgend'e Geburten: Am 25.
Februar ein Mädchen Ren a t e MaI' i a
der Eltern Ignaz und Franzi ka G l' a -

er, Buchhalter, Waid.hofen, Unter der
Burg 15. Am 28. Februar ein M ä d -

c h e n der Eltern Leopold und Ro a

Rum p J, Bauer, ,Sonntagberg, Rotte
Doppel 18. Am 28. Februar ein Knabe
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J 0 e f der Eltern Rupert und Manaarete
Ob e I' m

ü

l I e r, Junabauer, St. Georzeu
i. d. Klaus 18. Am 28. Februar ein
M ä d ehe n der Eltern Franz und
Martha Sau t i n g I, Bäckergehilfe.
Waidhofen Höhenstraße 3. Am 29.
Februar ei� K n ab e der Eltern Eduard
und Berta K e m met m

ü

l I e r, Maurer,
Göstlina, Strohmarkt 20. Wir gra tulie-
ren!

.

Todesfälle. Am 3. ds. Leopoldine
Kam p ra th, Hau halt, Wa idhofen a. d.
Ybb -Land, 1. Wirt rotte 46, 68 Jahre.
Am 2. cl' . Kurt K lee w ein, Kaufmann,
Wildalpen 193, 34 Jahre. Am 3. d . S�e­
fanre M a t u I' a, Arztenswitwe, Wald­
hofen, Plenkerstraße 20, 82 Jahre. R. I. P.
Hohes Alter. 'Kürzlich feierte die ehe­

malize Hebamme Frau Josefine
Sc ha tz er in guter Gesundheit ihre?
80. Geburtstag. Wir wünschen dler JU�l­
larin, die eine gebürtige Waidhofnenn
ist alles Gute für den weiteren Lebens­
ab�ndr
ZUI' �oldenen Hochzeit. Dem rgolde��n

Jubelehepaar Ferdinand und Em��le
W i m m e r überreichte am 6. ds. Bur­
zermei tel' Franz K 0 h 0 u tein Ehren­
diplom und eine Ehrengabe der �ö. L�n­
de reaierung mit den besten Glückwün-
ehen zu seinem Jubelfeste.
Ehrung. Anläßlich ihres 90. Geburts­

tage überreichte am 5. ds. Büraermeister
F�anz K 0 h 0 u t der Sensenschmieds­
witwe Rosina W ab r 0 neo t herzlIchen
Glückwün ehen einen Geschenkkorb der
Stadtgemeinde und für die nö. Landes­
regierung eine Ehrengeldspende.
Aus der Gemeinde,. Gemeinderat der

SPÖ. Johann D 0 I e z a 1, Telearaphen­
angestellter, hat sein Mand�t krankhel� -

halber zurückgelegt. An seine Stelle tritt
der Bundesbahner Ianaz Red 1 für die
SPÖ.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag

den 11. ds.: Dr. Robert Me d w e­

ni t s c h.

Peuerwehr-Sonntaasdienst am 11. ds.:
Raimund G f ö h 1 e rund Pranz D u d a.

Evangelischer Gottesdienst am �onn­
tag den 11. ds. um 10 Uhr vorrnittae
im Betsaal, Hoher Markt 26.
Städt. Kulturamt - Vortra� "Barock­

kunst" abgesagt. Der für Freitag den 9.
d . im Heimatsaal um 8 Uhr abends an­

zesetzte Vortrag von Dr. Rupert
F e u ch t m

ü

l l e I' über "Barockkun t"
kann leider nie h t tattfinden, da der
Vortragende an diesem Ta:ge wi.der E_r­
warten verhindert i t. Der neue Termm
wird aber ehestens festge etzt und dann
hier verlautbart werden. Das Interesse
war schon sehr rege. Wir bitten die Ab-
etzung zu entschuldigen.
"Carnuntum, die Römerstadt".. Am

Dienstag den 20. ds., 20 Uhr, flOdet,
veranstaltet vom tädt. Kulturamt, im
Heimatsaal (Mu)5eum), Oberer Stadtplatz
32, ein Vortrag über Carnuntum, die
Römer tadlt bei Deutsch-Altenburg,
statt. Der Vortragende Dr. Oskar
W eid i n ger, einer der besten KenneT
der eit ieben Jahren durchgeführten
Aufdeckungsarbeiten und de eit 1950
völli'g nach neuen Grundsätzen ge talte­
ten Mul eums in Bad Deutsch-Altenburg,
wird auf Grund der Au grabun,gen ein
an chauliches Bild römischen Lebens auf
dem Boden un erer Heimat zeichnen.
Der Vortrag bringt 120 Farblichtbilder
und dauert ca. 90 Minuten. Der Ein­
tri,ttspre!i'S beträgt nur 3 Schilling. Kar­
ten im Vorverkauf in der Buchhandlung
Hauer Unterer Stadtplatz 34, ab Don­
nerstag den 15. ds., sonst vor dem Vor­
trag. Für die im Vorverkauf be orgten
Karten werden die Plätze reserviert.
Stadtfeuerwehl' - Hauptversammlun�.

Am Samstag den 10. ds. findet im Ga t­
hof Stumfohl-Pillgrab um 20 Uhr die
88. Hauptversammlung tatt. Es ist
Pflicht' jedes Wehrmanne , daran teil­
zunehmen.
Union-Generalversammlung. Die die­

.iährige Generalversammlung findet am
16. ds. um 20 Uhr üh Heimatsaal tatt.
Im AnschLuß an die Versammlung wer­
den interes ante Sportfilme vorgeführt.
Säm tliche Mitgl�'eder ind herzlich ein­
geladen.
"Rendezvous in Wien". Am vergange­

nen Wochenende erfreute die Waidhof­
ner Volksbühne in drei gut besuchten
Vorstellungen im Inführ-Saal jung und
alt mit Fritz Eckhardts "Rendezvous in
Wien". Um es gleich vorweg zu nehmen:
"Rendezvous in Wien" zählt mit zu den
besten Lu -tspielen, die die Volksbühne
bisher herausbrachte. Bei der Au wahl
des Stücke gelang dem hie igen Thea­
tervereil1 ein Volltreffer. 1 ritz Eckhardts
Lustspiel in drei Akten, ein Zeitstück
übrigens, das vor kurzer Zeit noch im
Theater in der Jo ef-sstadt wochenlang
volle Häuser brachte, schildert uns das
Milieu eines Wiener Schriftsteller, ein
Schwerenöter, der gerade im Begriff i t,
seine dritte Ehe seiner Sekretärin willen
3ufzulö en. Mitten .in diese eheliche Au -

einander etzung fäll t des Schriftsteller
50. Geburt tag. Zu diesem Anlaß treffen
unerwartet seine beiden Söhne au erster
und zweiter Ehe in Wien ein. Durch die
zweiten Ehen ihrer Mütter i· t der ältere
Alexander Ru se und der jüngere Ro­
bert Amerikaner. Nun persifliert Eck­
hardt glänzend diese beiden Typen, die
wir alle während der letzten zehn Jahre
mehr als eindringlich studieren konnten.
Die weltan chaulkhe Kluft zwi ehen den
Söhnen überbrückt da eine Mal der Va-

tel' als per onifizierte "Koexistenz" und
da andere Mal die Zuneigung der beiden
zur Sekretärin ihres Vatersr=Die Liebelei
der Söhne "seiner" Sekretärin gegenüber
und eine resolute Haushälterin bringen
den Vater zur Vernunft - seine dritte
Ehe scheint nun doch zu halten. Die
Waidhofner Volksbühne hat mit ein­
fachen Mitteln und mit lieben würdiger
Unterstützung der Firmen K 0 p f, Lei­
b e t s e der, P ö c h h a c k e l' - H ö I b -

I i n g e r und Tal 0 s ein Bühnenbild
ge chaff'en. das un in die behagliche
Atmosphäre eines. Wohnzimmers ver­
setzt. Das Stück bietet auch unzählige
Leckerbissen für die Schauspieler, die
auch diesmal voll aus sich herausgehen.
Robert S p ace k al Schriftsteller Mar­
holt trifft rglänzend den etwa- eitlen, un­

ternehmungslustigen Fünfziger, Herbert·
Bat k e als "russischer" Alexander und
Peter J a h 0 d aals "amerikaniseher"
Robert übertrafen sich selbst, Sie zeich­
neten die beiden divergierenden Söhne
"made in Au tria" so treffend, daß das
Publikum sie mehrmals auf offener
Szene akklamierte, ebenso Rellv S t ö f -

fe I als die resolute Wirtschafterin bei
Marholt. Erika B u x bau m als die rei­
zende dritte Gattin Marholts, Inae
Sc h m ö I zer als hübsche Sekretärin
des Schriftsteller und Moritz Für s t
al der typisch österreichi ehe Ministe­
rialrat lösen ihre Aufgaben vorzüglich.
Regie führt Herbert Bat k e, dem es ge­
lang, eine au gezeichnete Ensemble­
wirkung zu erzielen - mit ein Grund
für die en durchschlagenden Erfolg. Da
capo, Volksbühne!
Städt. Handelsschule - Veranstaltungen

der Anglo-Amcrikanischen Woche. Die Ver­
anstaltungen der Anglo-Amerikanischen
Woche nahmen an der Städt, Handelsschule
eiriän organisatorisch recht guten und für
die Schüler überaus lehrreichen Verlauf.
Nach der Eröffnung, über die an dieser
Stelle bereit berichtet wurde und der Vor­
führung des mit viel Beifall auf'genomme­
nen Tonfilms .,Eine Königin reist um die
Welt", von dem man nur wünschen könnte,
daß er im hiesigen Kino auch für di
Öffentlichkeit aufgeführt würde, sprach al
erster Vortragender an der Handel schule
der Direktor der Bundesförster chule Dipl.­
Ing. Joharm E g ger zu dem Thema "Ein­
drücke. von meiner Amer ikareise" . An Hand
vieler Farblichtbilder fuhrte der Vortragende
die zuhörenden Schüler durch weite Teile
der USA., zeigte Bilder vieler großer Städte,
von New-York, Washington u. a., und kam
auf seiner großen Rei e bi ins weite Mis­
sissippital und in den heißen Süden, nach
New-Orleans, wo er auf den teilweise noch
franzö ischen Charakter mancher Siedlung
hinwie . Zahlreiche Landschaftsaufnahmen
machten die Schüler auch mit den großen
\/Valdgebiet.en der L'SA. vertrFlut und gaben
gemeinsam mit den begleitenden Worten
eine Vorstellung, wie e dort ungefähr aus·
sieht und wie da Llind forstwirtschaftlich
genutzt wird. Die überaus temperamentvol.
len und mit vielen humorvollen Anekdoten
über Land und Leute gewürzten Au führun­
gen fanden den reichen Beifall der Zuhörer.
Dienstag den 21. Feber fand yormittag im
Inführ-Saal eine Dichterle ung über Mark
Twain, den großen amerikanischen Humo�
risten stall, über die Nähere bereit - be ..

richtet wurde. Mittwoch den 22. d . sprach
im Heimatsaal für die Schüler der Handel -

schule der Direktor de Realgymna iUl11
Horn, Dr. Hans Kap i ta n, zu dem Thema
,.Amerikanische Hei eerlebnisse eine Mittel­
schullehrers". Dr. Kapitan, der sich als Ver­
fasser eines ausgezeichneten Englisch-Lehr­
buche bereits einen Namen gemacht hat.
hat im Auftrag des Unterrichtsministeriums
eine Reise in die USA. unternommen, um
da amerikani che chulwesen zu studieren.
Seine Rei e führte ihn vor allem durch die
nördlichen Staaten und im Westen bis nach
Denver. Da Dr. Kapitan vielfach auch Ga t
amerikanischer Familien war und ich auf
Grund seiner perfekten Engli chkenntnis e

gut verständigen konnte, gab er in einem
Vortrag auch manchen interessanten Ein­
blick in das amerikani che Familienleben,
be onders aber auch in das Leben an den
Schulen, zeigte farbige Innen- und Außen­
aufnahmen vieler Schulen und schilderte

.

vergleichsweise die Organisation des ameri­
kanischen Schulwesens. In seiner liebens­
würdigen und aufgeschlossenen Art hatte er
bald die Herzen seiner Zuhörer für sich ge·
wonnen und icherlich dazu beigetragen,
manche falschen Vorstellungen vom ameri·
l,ani chen Leben durch richtige zu ersetzen.
Auch der Donnerstag wurde den Schülern
zum Erlebnis. Dieser Tag war vor allem
dem Lehrfilm gewidmet. Da e sich bei den
im Heimatsaal vorgeführten Tonfilmen zum
Teil auch um Farbfilme handelte, war der
Eindruck vielfach besonder plastisch. In
einem einleitenden Vortrag verwies Reg.Rat
Dir. Kor nmüll e r auf den zunehmen­
den Einfluß Kanadas auf die Wellpolitik
und die Weltwirtschaft und darauf,
daß Kanada derzeit eine der aktivsten
Mitglieder der Vereinten Nationen ist.
Die er Staat nimmt den drilten Platz
im Welthandel eiJII und die er te Stelle
von allen Staaten im Ein- und Au fuhrwert
je Einwohner. An Filmen wurden hierauf
gezeigt "Kanada Wälder", "Pelzhandel in
Kanada" und "Gold der Prärie", in dem die
Bedeutung Kanada als erster \Veizenexpor­
teur der Welt aufgezeigt wurde. Der an­
schließend vorgeführte Kulturfilm in eng­lischer Sprache "Bridge of Time" zeigteLondon und die Themseland chaft in Far­
ben. Ein Zeichentrickfilm in Farben führte
in leicht faßlicher Weise in da \Ve en der
chemischen Elemente ein und erklärte auch
den Begriff Pjner Kettenreaktion. Den
Schluß der Vorführungen dieses Tages bil-

dete ein Kurzfilm über die letzten britischen
Atomversuche am Monte-Bello-Island in
Australien. Wohl einen der Höhepunkte der
ganzen Woche bildete der Freitag, der einen
hochintere santen Vortrag brachte, und zwar

sprach im Heimatsaal Dr. Paul Den g I e r.
ehern, Professor an der Uni ver ität Kansa
City, über die Entstehung amerikanischer
Großstädte, wobei er auf den grundlegenden
Unterschied zwischen europäischen und
amerikanischen Städten hinwie , diesen ge­
schickt erklärte und die Zuhörer durch seine
pannenden Hinweise auf das amerikanische
Leben und die amerikanische Geschichte zu

packen wußte. Vor allem besprach er auch
einfach und klar die für die Be iedlung de.
Landes wichtig ten Ereignisse der Ge­
schichte, wobei er eine außergewöhnlich
gute historische Fundiertheit und' zusam
menfas ende Schau zeigte. Von der Zeit der
ersten Einwanderer bis zum kaliforrri chen
Goldrausch versuchte er immer wieder Um-
tände und Menschen den Zuhörern zu er­

klären, was ihm auch voll und ganz gelang.
Einige Schüler schrieben später begeistert in
ihr Auf atzheft, daß es wohl für ie der in­
teressanteste Vortrag gewe en ei, den sie
bisher überhaupt al Schüler gehört haben.
Dr. Denglers Vortrag wurde durch Verrnitt­
lung von Stadtrat Hau e r auch vom Stadt.
Kulturamt übernommen und fand auch
abend einen großen Beifall der Zuhörer­
schaft. Den Abschluß der Woche bildete
ein Vortrag von Dkfrn. Hans Ti e l s c h mit
Lichtbildern über seine Englandfahrt, den
er Samstag den 25. Feber an der Handels­
schule hielt. In diesem Vortrag childerte
er seine etwas abenteuerliche Fahrt, die er

gemein am mit seinem Sohn, seiner Tochter
und einem befreundeten Schüler unternom­
men hat, und von der er ehr viel zu erzäh­
len wußte. Viele Bilder, zum Teil in Far­
ben. ergänzten eine sehr anschaulichen
Darlegungen. die die Schüler recht interes­
sierten und mit Lonclon und dem engli chen
Leben vertraut machten. Bei der Rückrei e

wurde auch Paris ge treift, wie er auch
von der Hinreise viele Bilder von. We t­
deutschland und Holland zeigte. So bildete
dieser Vortrag einen recht an prechenden
Ab chluß der gesamten Vortragsreihe, und
die Anglo-Amerikanische Woche wurde hier­
auf mit einer auf Tonband aufgenommenen
Ansprache des Unterricht ministers für Uno
terricht Dr. D I' im m e I beendet. Es war eine
ehr lehrreiche Woche, die den geistigen
Horizont vieler Schüler icherlich erweitert
hat und die den Beifall der Schüler und
deren Eltern gefunden hat.

Tödlicher Autonnfall. Am 2. d . ist im
Waidhofner Krankenhaus der Kaufmann
Kurt K lee w ein am Wildalpen,
Steiermark, an den Folgen eine' Auto­
unfalles im 34. Leben .iahre gestorben.
Kleewein fuhr am 1. d . um 3 Uhr früh
mit seinem Lieferwagen auf der Straße
Göstling-Las in� und l<am ungefähr 6
Ki,lometer von Gö tling entfernt auf der
verei,sten Straße ins Schleudern und
prallte gegen da Straßengeländer. Er
erlitt hiebei eine Zerreißung der Bauch·
peicheld'riise und mehrere Darmzerreis­
sungen. Der Schwerverletzte wurde ins
hiesige Krankenhaus gebracht, wo er am
näch ten Tag seinen Verletzungen erlag.
Der Verunglückte war Oberleulnant i. R.,
Besitzer höchster Kriegsauszeichnungen,
Hauptmannstellvertreter der Freiwilligen
Feuerwehr Wiqdalpen, Auf ichtsrat der
ADEG., Obmann des Bergreltung dien-
tes vVildalpen, Kirch nrat der Pfarre
Wildalpen u. a. m. Der Verstorbene,
der eine Witwe und zwei Kinder hinter­
läßt, wurde in seine Heimatgemeinde
überführt und dort am 6. d . beige etzt.
R.1. P.

Museale Widmun�en. Cornelia
He n t s c h, drei Jahrgänge ,,6 terr.
Woche", illu l'riert (1934, 1935, 1936)' in
Karton. Fa. Fritz L i tz e 11 ach n e r,
Mauer-Öhling, ein Stereoapparat mit vie­
len alten Bildern. Dipl.In,g. Josef Mit­
tel', Wien I, zwei Photo AItwaidhofens..
Franz K I' e j ca re kein Steinschloß­
gewehr, zweite Hälfte de 17. Jahrhun­
dert, welche nach ca. 300 Jahren in
einem Bodenver teck gefunden wurde.
Prof. S t e f f a 11, ein Barock tuhl und
ein Scherensessel, i1talieni' ch, beschädigt.
Dozent Dr. S a die r, Wai,dhofen, Wey­
rer traße, mehrere Stadtaufnahmen aus
Stadtturmhöhe. Direktor E. Fr e u n -

t hall er, ein Flugblatt. Es wurde von
einem amerikani chen Ballon, der diese
Flugzettel von Bayern nach Ungarn als
Propaganda tragen sollte, abgeworfen
und in See al aufgefunden.
Haus- und Grundbcsitzel'vel'cin

Sprechta�. Der nächste Sprechtag wird
am Donnerstag den 15. d . im Ga thof
Lindenhofer-Pillgrab, Wiener traße 1,
abgehalten. Mit Rücksicht auf ander­
weitige Inan pruchnahme des Referenten
mußte die Sprechzeit auf 8 bi 10.30 Uhr
und! 14 bi 16 Uhr beschränkt werden.
Östel'l'. Alpenvel'ein - Hauptvel'samm­

lun�. Am 25. Feber hielt die Sektion
Waidhofen a. d. Ybbs des Ö terr. Alpen­
vel:eines ihre diesjährige Hauptvel' amm­
lung im Ga thof Nagl. Das rege Interes e
der MitS{lieder zeigte sich in einem be­
sonders guten Be uch. Nach der Be­
grüßung durch den Vor tand B 0 -

hat s ch e I, gab dieser den Tätigkeit
bericht für da vergangene Vereinsjahr
1955. In zwölf Ausschußsitzungen wurde
die laufende Verein arbeit bewäl1.igt. In
neun Monatsabenden, acht öffentlichen
Li:ch tbildervorträgen, zehn ,Sektion füh·
rungen, zwei Fahrten in Blaue eWachau,
Mariazell), einer großen Campingfahrt
(Dolomiten, Italien) und bei der Sonn­
wendfeier konnte dem Verein leben und
dem Verein zweek Ausdruck und Ge tal-

- - . - - - .� � '. .._
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tung gegeben werden. Die Achtzig-Jahr­
Feier der Sektion wurde als Ehrentag
besonders festlich gestaltet. Mit dem
"Hüttenzauberabend" hofft die Sektion
sich einen Platz im Reigen der gelun�e­
nen Fa chingsveranstaltungen gesichert
zu haben. Der Kassenbericht von H.
Wo it s C h meldete Neuanschaffungen
in der Prochenberghütte, den Kauf eines
Projektor und den Erwerb neuer Sport­
geräte, welche entgeltlich von den Mit­
gliedei'n entliehen werden können. Der
Bücherwart Dr. S t e f fan berichtete
über eine erfreuliche Bereicherung des
Führer- und Kartenmaterials sowie der
alpinen schönen Literatur und munterte
zu reaerer Benützung der Bücherei auf.
Dem Bericht des Juzendwartes Doktor
P u tz er entnahmen wir mit Freude,daß die Jugendgruppe ständig wächst
und bald die Reihen der Jungmannschaft
füllen wird. In der Bewirtschaftung der
Prochenberghütte trat im verganzeneu
Herbst ei'ne Veränderung ein. Es führt
jetzt Direktor Ti p p e I t dieselbe ebenso
um ichtig und ga tlich wie ein Vorgän­
ger. Eine besondere Freude der Sektion
sind die Vereinsjubflara. Mit Glück­
wünschen konnte da Ehrenzeichen des
Österr. Alpenvereines vom Vorstand
überreicht werden: Rudolf Ir a n für
40jährige Mitglied chaf't, Jo efine Hu­
b e r, Karl Pi a t v, Florian Sc h ü tz
und Willibald G I a e r für 25.iähri�e
Mitgliedschaft. Nach Neuwahlen wurde
der AU' schuß ergänzt und Dr. Pu t zer
als Jugendwart wiederbestellt. Ree-Hat
Willibald G I a er al Schriftwart und
Ruclolf Ai ch hol z e r al Tourenwart
lind Bergrettung wart neu bestellt. Dem
aus dem Aus chuß eheidenden Schrift­
wart Josef Hub er dankte der Vorstand
für die hervorraaend und gewi' enhaft
gelei tete Arbeit. Die Ver ammlung regtedie Bildung einer Lichtbildnergemein­
schaft innerhalb der Sektion an und be­
stellte Josef Hub e r zu deren Leitung.
Ehrenvorstand Dr. Fr i e d hielt dem
Altmeister und er ten Pionier de alpi­
nen Schilaufe Matthias Z dar s k v
einen ehrenden Nachruf. Zdar kv wäre
heute hundert Jahre alt. Waidtiefen
'olle dankbar die es Mannes gedenken,der als Er tel' den alpinen Schilauf hier
propagiert hat. Zum Ab chluß der Ver­
sammlung zeigten Karl T 0 01 ach e k,K. Pi a t v, FI. Sc h ü t z, Rudolf I r a n
und Fr. Wo i t sc h Farblichtbilder aus
der näheren Heimat, au den BergenSüdti rols, au der Schweiz und dem
onnigen Süden. Die Majestät der Berge
und südlicher Land chaft erweckten in
allen ein schlummernde Fernweh, das
zu erfüllen ich jeder ingendwie in ei­
nem Herzen vornahm. L i' c h t -

bilclervortrag. Am Samstag den
10. d '. findet der Lichtbildervortrag
"Ein Bergbilderbogen" von Dr. S ulk e
bei lnführ tatt. Alle Freunde der Sek­
tion, alle, die die Berge und vVunder der
Natur lieben, sind herzlich wi.llkommen.
Eintritt 3 Schil'ling. Beginn 20 Uhr.
TVN. - Schifliceen am Kulm am 11.

März. Wie die Österr. Bundesbahnen
mitteilen, mußte infolge Überla tung der
Strecke Steinach-Irdning-Bad Au' ee
durch die vielen Sonderzüge der Fahr­
plan für den Sonderzug ab Am tetten
abgeändert und wie folgt fe tgele.gt wer­
den: Am tetten ab 7.30, Ulmerfeld ab
7.40, Kematen ab 7.50, Ro enau ab 7.55,Böhlerwerk ab 8.0.2, Waidhofen ab 8.11,Gaflenz ab 8.28, Weyer ab 8.37, Klein-.
reifling ab 8.50, Kulm (Sprung chanze)
an 11.25 Uhr.

Kirchenbeih·a�sstelle. Die Einzahlun­
gen de Kirchenbeitrage für da Jahr
1956 können bei der Khchenbeitrags­stelle nunmehr aufgenommen werden.
Die Vorlage des Einkommennachweises
ist unbedingt notwendig. Alle Beitrags­
pflichtigen, die ihren Kirchenbei,tra� für
das Jahr 1955 noch n�'cht ganz oder nur
teilwei e entrichtet haben, werden drin­
gend ersucht und gemahnt, die' Einzah­
lungen noch im Laufe des Monates März
vorzunehmen, da ab diesem Zeitpunkt
mit Mehrauslagen, die durch MahnungeIl
des Recht anwaltes entstehen, zu rech­
nen i t. Dien tstunden der Kirchenbei­
trags teIle im Stadtpfarrhof jeden Dien -

tag, 'Mittwoch und Freitag von 8 bi 12
Uhr.
Zahnprothese eefunden. Am 27. Feber

wurde auf der Hahnlrei'twie e neben dem
Kreuz eine Unterkieferzahnprothese, die
offenbar von einem Schifahrer verloren
'wurde, gefunden. Sie kann am Gemeinde­
amt vVaid'hofen-Land abgeholt werden.
Ganz kul'z. Der Wetterumbruch, der

am Monat ende erfolgte, der Sturm und
Regen brachte, und den Schnee und das
Ei in kürzester Zeit wegfegte, wirkte

, icb bei un nicht 0 schlimm au , wie
anderswo. Die Ybb führte kaum Hoch­
wasser. - Kleine Lawinen verlegten im
Ybbstal und g�en Gaflenz ·zu für kurze
Zeit die Straßen. - Kaum i t da Frost­
wetter beendet, beginnen schon die Bau­
arbeiten wieder, die zurückge teIlt wur­
den, unter anderem auch die Arbeiten
im Rathau . Mit eirtem größeren Bau­
vorhaben wurde difser Tage begonnenund zwar 'wird der Ga thof "Zur roten
Ro e" einen Ausbau erhalten, durch wel­
chen 40 bi 50 Fremdenzimmer ge.c;chaf­fen werden.

Waidhofen a. d.Ybbs-Land
Vom Standesamt. Ge bur t e n: Am

2. Februar ein Mädchen ,H e rmi n·e
der Eheleute Leopold und Maria
Hin t te i n er, Landlwirt. St. Leon-
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Kreuzweihe und Autosegnung
am Bauhof der Straßenaufsicht

in Zell a. d. Ybbs
Sicherlich wird un allen der Samstag,

e war der 3. März, in bester Erinnerung
bleiben, denn nach den planvollen Vor­
bereitung arbeiten und der gelungenen
Durchführung war die er Festtag wirk­
lich einmalig. Um Y:!9 Uhr fanden sich
alle Ange teIlten der Straßenaufsicht im
schön geschmückten Festraum ein. Vom
Amt der nö. Landesregierung hatte
Baudirektor Ing. Han W u cl i telepho­
nisch seine Grüße und be ten 'Wünsche
eben übermittelt, da kam auch schon der
Pfarrer von Zell, welcher von zwei An­
gestellten abgeholt worden war, und be­
gab ich zur Kreuzweihe in den Fe t­
raum. Dort empfing Landesbaurat Ing.
Otto R ein e r owie unser ge chätzter
Vorge etzter, Lande -Oberstraßenmeister
Kar! D ölt I, den Seelsorger. Auf zwei
kun tvoll �eschmiedeten Doppelleuchtern
brannten dicke Kerzen, deren Farben
eindeutig die Verbundenheit mit UD' 'erem
Heimatland Niederösterreich zum Au.
druck brachten. Eingangs richtete Pfar­
rer Li t s c h eine tiefdurchdachte An­
sprache an die 40 länner und erwähnte,
daß der heu ti ge Tag den Namen: "Be­
gegnun.g mit dem Kreuz' verdienen
würde. In 'einen weiteren Ausführungen
betonte der Geistliche, daß L1n erern
Herrn Je u: das Kreuz nicht unbekannt
war. Zeitlebens stand es vor einer
Seele. Mit banger Erwartung, aber auch
mjr unbeschreiblicher Sehn LIcht ging Cl'
ihm entgegen. AI allwissender Golt
kannte er doch jenen Baum, aus dessen
Holz sein Kreuz werden sollte. Vielleicht
ist Cl' sogar da ran vorbeigeganzen und
niemand aus seiner Begleitung ahnte,
daß dieser unerkannte Baum einst das
Marterholz für Christu liefern werde.
Die An prache führte dann abschließend
aus, daß e auch ähnlich bei uns sein
kann. Daß auch wir unversehens den
Kreuzen un,eres Lebens begegnen, ohne
daß wir rie al solche erkennen. Her­
nach erteilte der Pfarrer dem reinen
holzgeschnitzten Crucif'ix Hofrat
Müll e r hat es gestiftet ... - die Weihe
lind anschließend beteten andächtig und
ergriffen d ic Männer das Glaubens­
bekenntni. N:1Ch der Kreuzweihe heza­
hen sich die versammelten Fe tteilneh­
mer hinau in den Bauhof. Dort war in
fleißiger Arbeit und mit erstaunlichem
Ge chick sowohl die weitgeöffnete Ga­
rage) als auch die beiden neuen Kraft­
wagen geschmückt worden und eine
mächtige Spruchtafel mit dem Text
"SI. Christoph. wir vertrauen auf dich!"
deutete auf den Sinn der Feier. Es ver­
dient erwähnt zu werden, daß neben un­
serern We rk tätten-Oberwart Johann
F r i e d I die Kameraden Franz Bel' g .

man 11, Herman.n B ra n cl 1, Karl
S c h ö nIe c h n e I' und Gernot H. i n -

der -für elie würdige Schmückung viel
Liebe und Fleiß aufwendeten. Al's di<>
Auto egllung "orüber war, trat un er
Kamerad S ch ö nIe ch n e r zum Lan­
de -Oberstraßenmei,. [('1' hin und über­
reichte ihm in einer Ansprache eine au!\
gediegenem Kupfer getriebene und mil
dem nö. Landeswappen ge chmückte
Christophorusplakette. "Erblicken Sie in
dieser Anerkennung das Zeichen aufrich­
Liger Dankbarkeit für da weitgehend<>
Entgegenkommen, da. Sie in erster Lini<:
mit der Aufstellung des Fronleichnam­
Altares hier beim Bauhof unserel- Pfarre
erwiesen haben. \Vir Zeller danken
Ihnen! Möge St. Christoph Sie und die
Fahrten schützen!" Mit dem Wunsche,
auch in: Zukunft zu .gemeinsamer Arbeit
verbunden zu bleiben, festverwurzelt in
treuer Kamerad'schaft für Glaube und
Heimat, schloß die e Ansprache. Unser
Chef konnte die freudige Überraschung
ebenso wenig verhergen ,als wie seine
Ergriffenheit, als er da chöne Ge­
schenk in Empfang nahm. Da trat Lan­
desbaurat Ing. R ein e r vor und dankte
für die kirchliche Weihe und lobte die
mustergiilti�e Durchführung dieser Feier,
die wohl auch ein deutliches Zeichen da­
für ist, wie beliebt Landes-Ober traßen­
mei tel' D ölt I bei seinen Ange teHlen
ist. Obwohl der Vater unseres Kamera­
den Florian Buh a am 'selben Ta� sei­
nen 90. Geburt tag feierte und Gegen­
stand vieler Ehrungen war. hat sich der
Sohn dennoch zur Feier am Bauhof ein­
gefunden. Wir erinnern uns da de
Spruche, der im Festraum fein in Holz
geschnitzt zu Ie en ist! Ja, so gilt e.

wirkHch bei uns am Bauhof in Zell und
für alle Angestellten unserer Straßen­
aufsicht. Conco.

hard a. W., Rotte Steinkeller Nl'. 13. Am
17. Februar ein Knabe J 0 h an n der
Eheleute Alfred und Katharina Z a -

ch a rias, Forstarbeiter. Windhag, Un­
terzeIl 51. Am 20. Februar ein Mädchen
Mon i kaM a I' i a der Eheleute Johann
und Maria P ö c h gr a b e r, Schmied,
Waidhofen-Land, 1. Krailhofrotte 5. Am
22. Februar ein Knabe M a x i m i 1 i an
der Eheleute Maximillian und Rosina
H ase Ist ein e r, Landwirt, Windhag,
Rotte Walcherberg 8. Am 23. Februar
ein Knabe Herman n der Eheleute
Peter und Magdalena K 0 p f, Landwirt,
Waidhofen-Land, 2. Krailhofrotte Nr. 3.
Am 27. Februar ein Mädchen Ro s in a
der Eheleute Franz und Cäcilia S a 11 -

e g ger, Landlwirt, Windhag, Rotte Schil­
chermühle 29. Am 29. Februar ein
Knabe F l' i tz der Eheleute Friedrich
und Jd efa R e i t h, Schmied, Waidho-

f'en-Land, 1. Krailhofrotle 5. Am 3. ds.
ein Mädchen M arg a r e te der Eheleute
Leopold und Maria F r i e s c n e g z e r,
Landwirt, Waidhof'en-Land. 2. Rienrott
8. Am 4. d . ein Knabe Al 0 i s der Ehe­
leute Josef und Katharina Hoc h -

s t r a s s e r. Landwirt, Waidhofen-Land.
2. Pöchlauerrotte 30. Be te Glück­
wii n eh ! - S tel' b e fäll e: Am 20.
Februar der Landwirt Ambros R i t t,
Waidhof'cn-La nd, 2. PöchJauerrotte 10,
65 Jahre alt. Am 21. Februar die Bäuerin
Cäcilia Tat z I' e i tel', St. Leonhard arn

Wald, Rotte Zauch Nr. 76, 62 Jahre alt.
Am 28. Februar di Bär erin Theresia
S ch n e e b e r ger, Waidhof'en-Land,
SI. Georaen i. d. Klau 30, 51 Jahre alt.
Am 1. ds. der Atrl nehmer Franz De, ch,
Waidhof'en-Laud, Maierrotte Nr. 6, 80
Jahre alt. R. I. P.

�'A"

G<liSSE 2>/30 �31/35 99.50

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 2;J

Windhag
Gemeinderatssltsung am 18. Feber,

Trotz lebhafter Wechselreden konnte
diesmal' die umfangreiche Tagesordnung
in zweieinhalb Stunden bewältigt wei:­
den. Um 15.35 Uhr eröffnete Bürgermei-
tel' Da 1 ) i n ger die Sitzung, verlas da'
Protokoll vom 14. Dezember und gab an­
schließend Aufklärung über manche Er­
ledigung. Er berichtete von der Tele­
phonsprechstells in Reifberg. die noch
ohne Beleuchtung ist, und über die Ko-
ten der Zuleitune die sich für die Ge­
meinde bisher auf 700 S belaufen. Wie
um das Postamt bekanntzab, erfreut
sich die Sp rechstelle eine regen Zu­
spruche. Das Zellenlicht, eine automa­
tische, auf 5 Minuten Brenndauer ein­
gest�llte Vorrichtung (Verzögerungs­
relais) oll demnäch t eingebaut werden.
Weniger Erf'ola war unserem vor eini­
gen Jahren eingeführten Windhager
Viehmarkt be chieden. Durch das Wie­
eIeraufleben des Zeller Marktes sind un­
sere Markttage überflü . ig geworden und
daher beschloß der Gemeinderat die Still­
legung. Eine über höheren Auftrag in
den Gemeinden durchgeführte Aktion er­
wartet von der Bevölkerung das nötige
Verständnis. Es mußten nämlich für alle
Häu er neue Hausnummerntafeln ange­
schafft werden, die, wie mit Laufer ver­
lautbart, in der Kanzlei gegen Entrich­
tung der Gebühr abzuholen sind. Die
Neuerung ist wohl für alle Landgemein­
den mit ihrer Unterteilung in Hotten von
-otwendigkeit. Unsere größten Plänr
und Bauvorhaben, die von der Gewäh­
rung eines Kredites abhängig ind, mü -

sen vorläufig zurückge teIlt werden. Die
LandesstraßenbauabteiJIung teilte uns
mit, daß im Budget 1966 für den Aus­
bau der Unterzellier Bezirksstraße (bi�
Lueg) kein Kredit vorgesehen ist. Eben­
so können vom Lande derzeit keine Geld­
mittel für die geplante Wasserversor­
gungsanlage zur Verfügung ge teilt wer­
den; un er Ansuchen wurde vorgemerkt
und pi) ter eine dringliche Behandlung
zugesagt. Ein Erlaß der Bezirkshaupt­
mannschaft befaßte sich mit der Höhe
der bei uns eill1geh9benen Gebühren für
die Viehbeschau und Tierpaßausstellung.
Der-Gemeinderat konnte sich nach gründ­
licher Durchberatung über eine Erhö­
hung der Ansätze nicht schlü sig werden.
Ebenso wurde GR. W ü h·r e I' beauftragt
in der Angelegenheit unseres l{ostenbei�
trages zur landwirtschaftlichen Fort­
bildungsschu]e- in der nächsten Sitzung
zu referieren. Eine große Sorge nicht
nur für uns, sondern auch für alle um­
liegenden Gemeinden bereitet der Waid­
hofner Haupt chulbau. Windhag hättf'
nach den letzten Mitteilungen und Be-
prechunge'll 9.48 Prozent der Bau umme
aufzubringen. Nun wissen wir noch' gar
nicht, wie die Finanzzuweisungen ausfal­
len und ob nicht eine neuerliche Be­
lastung durch die Innenau gestaltung und
sonstige Veränderungen droht. Der Bür­
gennei tel' braGhte eine die bezügliche
Zuschrift an die Stadtgemeinde zur Ver­
Ie ung. Ein Antrag eine Anrainers der
Reifberger Siedlung auf Entschädigung
wegen der Müllablagerung am Ybbsufer
wurde abschlägig beschieden, da die Ge­
meinde nicht Grundeigentümer und da­
her für die ganze Angelegenheit nicht
zuständig ist. In einem Erlaß vom 19.
Dezember 1955 gab die Landesregierung
bekannt, daß sie dem Ansuchen um Be­
willigung einer generellen Bauerleichte­
l'ung für unser Gemeindegebiet (außer
der Siedlung Reifberg) nicht tattgeben
kann, da der Gemeinde große Unkosten
entstehen könnten, wenn darin auch der
� 107 aufgenommen ist. Der Gemeinde­
rat beschloß dann, den Antrag zurückzu­
nehmen. Die zwei Punkte der Tagesord­
nung betreffend die Dienst tundenände­
rung der Gemeindekanzlei und die Be­
willigung eine Dienstvertrages mit der
aufgenommenen Hilfskraft brachten eine
längere Wechselrede, bei der es zu leb­
haften Auseinandersetzungen kam. Der
Bürgermeister gab einleitend bekannt,
daß die Kassengeschäfte einen derartigen
Umfang angenommen haben, daß mit
den abendlichen Dienststunden am

Dien tag und Donn r tag das uslanzen
nicht mehr gefunden werden kann. Der
ehr namtliche Ka sier GR. Tat z r e i -

t e r kann die e große Arbeit in 'einer
Freizeit nicht mehr bewältigen und e
war notwendig, daß ihm ein Teil der
Buchung arbeiten vorn Sekretär M at h ä
abgenommen wird. Durch die Einfüh­
rung der von der Lande reaierunz schon
lange empfohlenen Hufbuchhaltung ist
eine weitere Arbeit hinzugekommen und
de halb wurde für den Vormittag eine
Hilf kraft für je dreieinhalb Arbeits­
stunden eirige teilt. Der Bürgermeister
beantragte nun, den Dien stvertraz mit
Frau Kam el r e i tel' zu genehmigen.
GR. Tat z re i tel' gab noch einige er­
läuternde Erklärungen dazu und bearün­
dele die Notwendigkeit dieser Maß­
nahme. Hierauf meldete sich GR. B i e -

b e r zum Wort und führte au , daß es
wohl da gute Recht de Bürgermeister
sei, das Kanzleipersonal dem Bedarf ent­
sprechend bis zu der gesetzlich fe ·tgeleg­
ten Zahl zu vermehren, nur verrni e er
die . nach 9 30 der GO. vorge eherie
Durchberatung und Stellungnahme im
Gemeindevor ·tand und im Finanzaus-
chuß. Der Gemeinderat i, t lediglich be­
fugt, über die i'n den angeführten A Ll S>
schüs: en bearbeiteten Vor chläae abzu­
stimmen lind die Bewilliauna zu erteilen.
DerBilrgermeister erklärte hierauf, daß
er sich den Ausführungen nicht ver­
ichließe und die e gesetzlichen Formali­
täten nachhole. Nachdem noch die GR ..)
Lei n m ü I 1 e r, VI' ii h r e r und Vize- --------------'""!!"---­
bürgerrneister Hai der zu die er Ange­
legenheit ihre Meinung äußerten, kam e
nach den Ausführungen von GB. B u
I e h n e r zu einer scharfen Erwiderung
von GR. Tat z I' e i t e r, welcher auch die
Zurückstellung diese Programmpunktes
beantragte. GR. B i e b e r erklärte, daß
e sich hier nicht um eine persönliche
Frage handle, ihm sei vielmehr daran ge­
legen, daß die richtige, ze chäft ord­
nungsmäßige Behandlung jetzt und für
die Zukunft sichergestellt sei, und bean-

tragte, die Abstimmung aufzunehmen,
ela er nun diesen Punkt als geklärt be­
trachte. Der Dienstvertrag wurde mit 14
Stimmen bei einer Gegenstimme bewil­
ligt. Nun wurde der Kostenvoranschlag
1956 de Standesamte Waidhofen a. d.
Ybbs-Land vorgelesen: unser Kosten­
anteit ist mit S 4.423.73 etwas höher als
im Vorjahr. Auch die Ko ten des ge­
meindeärztlichen Dienstes mit etwa
über S 5000.- pro Jahr wurden bekannt­
gegeben. In die Grundverkehl' kommi -

sion wur.de GR. Leopold S c h n eck e n­
lei t n e l' entsendet; sein Ersatzmann
ist GR. Franz Hu m p e1. achdem die
Tagesordnung mit ihren 17 Punkten
durchberaten war, beantragte GR. Bus-
1 eh n e I' im Allfälligen die BeisteIlung
der Eisenklammern für die Au kehren
am Rechauer Gemeindeweg und bekam
die auch zugesagt. GR. W ü h I' e l'

sprach über den Plan. in Windhag einen
oder zwei Löschteiche mit ei'nem Fa­
sungsraum von je 25.000 Liter zu errich­
ten; diese Was ermenge wäre mei t fii l'
die erste Hilfe bis zum Eintreffen aus­
wärtiger Wehren au reichend. Der Bür­
germei tel' beauftragte ihn, Projekte
einzuholen. GR. Tat z re i leI' machte
zum Schlu 'se noch auf die Ver trebungen
zur Verstärkung der Urltalbrücke bei der
Stegfeldmühle aufmerk am, die bei einem
Ei treiben zu einer Gefahr für die um­
liegenden Häu er durch Verklausung
werd n können und forderte entspre­
chende Maßnahmen. Um 19 Uhr schloß
dE'r Bürgermeister die Sitzung.

Böhlel'werk
Kinderfreunde Heimatfilm. Die

Ort gruppe Sonntagberg-Böhlerwerk der
Kinderfreunde la.det alt und jung zu den
am Samstag den 10. ds. um 17 und 19.30
Uhr in der Werksküche Böhlerwerk
tattfindenden Vorführungen der . chö­
nen Heimatfilme des bekannten Waid­
hofner Filmamateurs Karl P i a t v herz­
lich t ein. Bei ieder Vorstellung ein an­
dere Programm. Eintritt frei, Spenden
erwünscht.

Sonntagberg
Vom Standesamt. G e bor e n wurde

am 6. Feber den Eheleuten Gottlieb und
Melitta Ha n d 's t ein e 1', Baichberg 31,
ein Sohn 0 t h mal' Wal te r; am 19.
Feber den Eheleuten Karl und Maria
H ö f i n ger. Baichberg 34, ein Sohn
J 0 s e f Kar I; am 20. Februar den Ehe­
leuten Alfred und Maria 0 n d I' ace k,
Kematen 117, eine Tochter Irene
Her m i n e. Be te Glück'\\-ünsche!
Ehe s chI i e ß u n gen: Am 11. Feber
der Maurer Kar! P fa f f e n b ich leI',
Böhlenverk 95, und die Hilfsarbeiterin
Romana H a eIs t ein er, Rotte \Viihr
89; am 25. Februar der Kaltwalzer Kar!
H 0 p f, Böhlerwerk 44, und die im
Haushalt tätige Leopoldine P ö c k I e i­
ne 1', Kröllendorf 4. Wir gratulieren! -­
Gestorben ind: Am 2. Februar-die
Rentnerin Maria B ü rb au m e 1', Baich­
berg 36, im 77. Lebensjahre; am 15.
Februar der Rentner Otto M e n aue 1',
Rotte Doppel 14, im 55. Leben jahre; am

Schuppen stoßen ab ... und warnen:

Haarausfall droht I Seborin kräftigt den
Haarboden,"denn es enthält Thiohorn: Die
Schuppen verschwinden,das
Kopfjucken läßt nadl, der
Haarwuchs wird gefördert.
Auch Ihr Friseur behandelt
Sie gern mit Seborin.
"0 S 18.- .. ;.cl.- fadlg.sdiiIf.

SEBORIN
�acht schuppenfrei !

23. Februar der Rentner Franz Ra b e n­
l e h n e 1', Kernaten 9, im 71. Lebens­
jahre; die Rentnerin Franziska W ur rn,
Bruckbach 52, im 77. Leben jahre, und
die Rentnerin Rosalia L ä t s c h, Rosen­
au 46, im 72. Lebensjahre. R. 1. P.
Geburt. Am 28. Feber ist dem Ge­

rnernderat Leopold Rum p 1 und seiner
Gattin Rosa ein kleines Mädchen in die
Wiege gelegt worden, das auf den Na­
men Elf I' i e de getauft wurde, Viel
Glück der neuen Erdenbürgerin und
ihren Eltern!
Todesfall. Am 2. ds. ist der ehemalige

Gastwirt und Hausbesitzer in Doppel 19,
Michael Te u f I, im Alter von 81 Jah­
ren gestorben. Die sterbliche Hülle wurde
arn Ortsfrieelhof Allhartsberg beigesetzt.
R. I. P.

Stellungnahme. Zum Artikel "A I a r m­
ruf niederösterreichischer
Krankenanstalten"'in der Num­
mer 9 des "Boten von der Ybbs" vom
2. März 1956 erhalten wir folgende Stel­
lungnahme: "ln der Nummer 9 vom 2.
März d. J. Ihres geschätzten Blatte'
wurde von "besonderer Seite" ein Ar­
tikel "Alarmruf niederösterreichischer
Krankenanstalten" veröffentlicht. In die-
em Artikel wurde auszugsweise beson­
der di'e Gemeinde Sonntagberg genannt
und zwar wie die Verhältnisse in Waid­
hofen a. d. Ybbs zu der benachbarten
Gemeinde Sonntagberg liegen. Nachbarn
ind eigentlich die beiden Gemeinden
nicht, da ja die Gemeinde Waidhofen
a. d. Ybbs-Land dazwischen liegt. Die
Gemeinde Sonntagberg stellt angeblich
12.95 Prozent der Spitalspatienten und
verursacht der Stadtgemeinde Waidhofen
einen jährlichen Ausfall in der Höhe von

.

151.592.70. Der Berichterstatter hat
aber den Ausfall der restli.chen 87.05
Prozent nicht erwähnt, den die übrigen
Spitalspatienten verursachen. Allem An-
chein nach hat e ,der Artikelschreiber

b� onders auf die Gemeinde Sonntagberg
abge ehen, denn er führt sogar den Ge­
werbesteuerau gleich an, den die Ge·
meinde Sonntagberg als Betriebsgemeinde
der Wohn itzgemeinde Waidhofen a. d.
Ybbs zu zahlen hätte. Die besondere Seite
scheint jedoch nicht zu wissen, daß der
Gewerbesteuerau gleich berechti�terweise
im Bundesgesetzblatt 3 vom 3. Dezember
1953 gemäß 9 5 ge etzhch insofern ge­
regelt wurde, daß die Arbeitnehmer von

Betrieben, die in dem zweijährigen An­
spruchszeitraum vorangegangenen Ka­
lenderjahr weder Gewerbesteuer nach Er­
trag oder Kapital entrichtet haben, au
der der Berechnung des Augleichszu­
schusse zugrunde zu legenden Zahl der
Arbeitnehmer auszuscheiden ind, wäh­
end das geplante Krankenal1'staHsgesetz
noch nicht G.e etzeskraft hat. \Venn die
tadtgemeinde Waidhofen a. d. Ybbs
durch Nichtzahlung des Gewerbesteuer­
au gleiche seitens der Betriebsgemeinde
onntagberg einen Schaden von 37.000 S
erleidet, ist es auch wichtig zu erfahren.
welchen Schaden die Gemeinde Sonntag­
berg durch Nichtzahlung der Gewerbe-
teuer nach Ertra,g und Kapital durch
die USIA-Firma BöhIer-Ybbstalwerke
erlitten hat. Wenn man den Betrag von
37.000 S zweihundertmal vervielfältigen
würde, würde e nicht au reichen, den
Verlust der Gemeinde Sonntagberg aus­
zugleichen. Die Gemeinde Sonntagberg
hätte mit di'esem Betrag statt 9 Häuser
mit 58 VI'ohnungen dreimal so viel bauen
können und hätte außerdem beim Bun­
de -Wohn- und Siedlungsfonds sowie
Land Niederösterreich nicht 2,420.000 S
Schulden. Was die Verpflichtung gegen­
i\ber dem ASVG. betrifft, wird auch die
Gemeinde Sonntagberg ihr gerüttelte
Maß dazu beisteuern mü en. Dies selbst­
ver tä,ndlich nicht in dem Ausmaß wie
die Stadt Waidhofen, da die Gemeindl'
Sonntagberg nicht 0 fi'llanzkräfüg ist wie
Waidhofen a. d. Ybb -Stadt. Wenn man
die Einwohnerzahl der beiden Gemein­
den vergleicht (Waidhofen a. d. Ybbs
mit 5201 und Sonntagberg mit 4043 'Ein­
wohner) und dir g('genseitigen Einnah-
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Blitzsauberes, schönes Haar­
blitzschnell gewaschen!

Geht's p'raktischer1 Ein kurzer Druck auf die Tube oder auf den Bcuttl- und
gebrauchsfertig kommt Schauma heraus!
Geht's sp'arsamer? Bei kurzem Haar nimmt man nur wenig s.hauma, boi
längerem etwas rnehr. Nichts wird verschwendet!
Locker, duftig und seidenweich
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wird Ihr Haar nach einem Bad ./ .•
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men gegenüberstellen würde, möchte
einem chon verschiedenes auffallen I Die
ganze Schuldf'rage- über die niederöster­
reichischen Krankenanstalten ist ein
Streit um des Kaisers Bart und blieb lei­
der der zweiten Republik vorbehalten.
Wenn Bund und Land der Verpflichtung
wie früher nachkämen. wäre die Streit­
frage gelöst. Es. ist aber nicht einzu-
ehen, daß den Gemeinden nebst den
schon tragenden Verpflichtungen noch
neue Lasten durch das Itrankenanstalten­
gesetz aufgebürdet werden sollen, denn
diese würden schließlich unter der Last
ihrer Bürde zusammenbrechen. Nicht die
Gemeinde

-

Sonntagberg i t an dem Kran­
kenanstaltsdefizit schuld, sondern jene,
die sich weigern, dieses Defizit zu
decken. So weit unsere Stellungnahme
zum "Alarmruf niederösterreichischer
Krankenanstalten". F. B.

*

Zu vorstehendem Artikel ist zu be­
merken:
Der "A 1 arm ruf" richtet sich nie h t

gegen die Gemeinde So n n t a z be r�;
er will nur das Unhaltbare des derzeiti­
gen Zustandes feststellen. Das Beispiel
S 0 n n t a z b er g wurde deshalb gewählt,
weil diese Gemeinde mit 6470 Verpf'Iegs­
tagen (12.97 Prozent) die meist beteiligte
Gemeinde ist, der dann Waidhofen-Land
(8.88 Prozent), Ybbsitz (8.57 Prozent),
Hollen tein (7.12 Prozent) und andere
folgen. Für die spitalerhaltenden Ge­
meinden ist es gleichgülti4:(, wer künftig
die Defi.zite ihrer Krankenanstalten
decken wird, die nicht durch ihre Ge­
meindeangehörigen entstanden sind, ob
B und, L a n d, die K I' a n k e n k a s -

. e n oder die Auf e n t hai t -

g e rn e i n d e n: klar ist es aber, daß sie
so nicht weiter arbeiten können. Sie
können, wenn die Angelegenheit nicht
rechtzeitig geordnet wird, ihre eigenen
Haushalte nicht aufrechterhalten, ie
können aber auch die Krankenanstalten
nicht 0 ausgestalten und weiter betrei­
ben, wie es erforderlich ist. Es ist der­
zeit nicht möglich, auf alle Einzelheiten
einzugehen, jedenfalls ist der Alarmruf
der spitalerhaltenden Gemeinden berech­
tigt. Die schweren Sorgen der übrigen
Gemeinden, besonders der Indu trie­
gemeinden, in deren Bereich ehemalige
USIA-Betriebe liegen, sollen damit nicht
übersehen werden. D. Red.

Sehiabfahrtslauf. Am Sonntag den 26.
Feber veranstaltete der Arbeiter-Turn­
und Sportverein Rosenau bei recht gün­
stiger Witterung einen Schiabfahrt lauf
vom Sonntagberg bis zum Wedlteich. Die
Fahrbahn war äußerst schwierig, fast
wie ein zweites Cortina. Angemeldet wa­
ren zum Start 62 Läufer. Angetreten wa­
ren zum Start in der Klasse von 14 bis
16' Jahre 15, in der Klasse von 16 bis
18' hhre 10, in der Klasse von 18 bis
2i Jahre 10, in der Klasse über 21
Jahre 5 Teilnehmer. Von den 14- bis
16jährigen erhielten R i e sen hub e r,
Hausmening, B run bau e r, Waidhofen,
Karl L e n z, RO'senau, von den 16- bis
18jährigen Adolf Feh r in ger, Aders­
dorf, Bi rb a u m e r, Kematen, Helmut
Gin n er, Bruckbach, von den 18- bis
21 jährigen H ir t I, Bruckbach, Franz
Zeh e t n er, Sonntagberg, K n e d i n -

ger, Amstetten, und von den über 21-
jährigen K I am me r, Hau .mening,
'S ch mal z hof e r, Rosenau, und
Lei 1'n e r, Bruckbach, je eine Lei­
stungsplakette. Der Wanderpokal blieb
hejm ATUS. Rosenau. Die Bestzeitrn

der 14- bis 16jähri;f.(en waren 2.11.1 bis
2.19.3 Minuten, der 16- bis lSjährigen
2.08.4 bis 2.20.1 Minuten, der 18- bis 21-
jährigen 2.02.1 bis 2.20.3 Minuten und
über 21-jährigen 2.15.8 bis 2.16.9 Minu­
ten. Die Preisverteilung fand : in der
Turnhalle Rosenau statt. Der Abfahrts­
lauf hat gezeigt, daß die vom ATUS. Ro­
senau aufgezogene Veranstaltung das
Interesse der Schifahrer erweckt hat.
Kino Gleiß. Samstag den 10. und Sonn­

tag den 11. März: "Mannequins für Rio".
Mittwoch den 14. März: "Kansas Pa­
cific".

Bruckbach

TVN. - Llehtbtldervortraa, Am Sonn­
tag den 4. ds. fand in der Werksbaracke
Böhlerwerk ein Lichtbildervortrag über
die Ruwenzori-Expedition der Natur­
freunde statt. Ing. Mo r a w e t z gelang
es, mit herrlichen Lichtbildern und in­
teressanten Erlebni·ssen aus Afrika alle
Besucher mitzureißen. Am Ende der Ver­
anstaltung dankte dem svmpathi ehen
Vortragenden langanhaltender und herz­
licher Beifall von über 200 erschienenen
Besuchern. Es ist erfreulich, daß unsere

Bewohnerschaft immer �rößeren Anteil
an solch kulturellen Veranstaltungen
nimmt.

H ilm-Kematen

Vom "Bettelstudent". Wegen plötz­
licher Erkrankung der Darstellerin der
Gräfin (Erna Kam lei t n e r) in der
Operette "Der Bettelstudent" übernahm
Frau Kai s e r diese Rolle. Sie war bis­
her Souffleuse. Diese Stelle übernahm
Hans Man d a k, den Wirt statt ihm
spielte Georg L i t zell ach n e r. Auch
Fr. Kai s e r war ihrer Rolle vollkom­
men gewachsen und erntete reichen Bei­
fall. Der Besuch war gut. Die Vorstel­
lungen werden am 10. und 11. ds. wie-
derholt.

.

St. Leonhard 3. W.

Todesfall. Am 4. ds.ist das Kleinkind
Hansi S ch w a n d e g ger von Rauhege
nach schwerem Leiden im 3. Leben­
jahre gestorben. R. I. P.

Ybbsitz

Ehrenbüraer Johann Bittermann t.
Am Freitag den 2. ds. kündete die Trauer­
fahne vom Turm des Zeughauses der
Feuerwehr, daß der nun seit Wochen
chwer erkrankte Ehrenbürger Johann
Bit t e rman n gestorben ist. Der äl­
teste Bürger von Ybbsitz ist im Alter von
92 Jahren von uns gegangen. 1864 ge­
boren, trat Bittermann im Jahre 1877
beim Vater des hiesigen Schlossermei­
sters Kaspar Molterer in die Lehre, wurde
Geselle und verblieb durch volle 73
Jahre in diCi em Unternehmen, bis er
sich 1950 Ruhe gönnend in sein Heim
zurückzog. Der Verstorbene war grün­
dendes Mitglied der Freiw. Feuerwehr
Ybbsitz (1889) und gehörte dieser in den
verschiedensten Funktionen durch 67
Jahre an. Wo immer er stand, dem·
Nächsten in der Not zu helfen war s1et
seine heilig' te Pflich t. Mit den Ver­
dienstzeichen für 25-, 40- und 50jährige
treue Mi�liedschaft ausgezeichnet, ver­
lieh ihm die Feuerwehr 1947 aus Dank
und Anerkennung die Ehrenmitglied­
schaft. Aber nicht nur der Feuerwehr
galt seine Kraft, Bittermann war auch

Gründermitglied des Musikvereines Yhb-
itz (1890) und de sen langjähriger Tam­
bour. AllS Archivar oblag ihm die Sorge
um die In tandhaltung des Notenmate­
rials. Nur wenige wissen, was Bittermann
in dieser Funktion geleistet hat, wie viel
Noten von einer Hand geschrieben, pein­
lich sauber in Bücherl geordnet wurden,
jede Instrument versorgend. Es war
eben sein Musik und bis in sein hohes
Alter schlug er die Märsche ein, wenn es

hieß, mit klingendem Spiel dem fest­
lichen Tag sein Gepräge zu geben. Zum
Zeichen des Dankes verlieh ihm auch
der Musikverein im Jahre 1952 die
Ehrenmitgliedschaft. In be onderem
Maße ehrte ihn die Marktgemeinde Ybb­
sitz im Jahre 1947 anlaßlieh eines 70.
Berufsjubiläums und als dankbare An­
erkennung für seine treuen Dienste in
der Feuerwehr und im Musikverein. in­
dem 'sie den allseits geehrten und ge­
schätzten Jubilar zum Ehrenbürger des
Mark tes Ybbsitz ernannte. Die letzte
Ehre erwies ihm die Feuerwehr, der
Musikverein, die Gemeindevertretung
und die Bevölkerung auf seinem letzten
Weg zur ewigen Ruhestätte. Bürzermei­
ster Ku p f er dankte ihm am offenen
Grabe für seine Leistungen im Dienste
der Heimat und unter den Klängen vom

"Guten Kameraden" und dem Kom­
mando "Zum Gebet" nahm Ybbsitz Ab­
schied von seinem ältesten Bürae r.
R. I. P.
Zum Bau der Krie�el'�edächtniskapellc.

Die Pfarre Ybbsitz hatte in den beiden
Weltk riegen außerordentlich hohe Blut­
opfer zu verzeichnen. Nicht weniger als
120 junge, gesunde Menschen mußten im
ersten Weltkrieg ihr Leben las·sen. Im
zweiten Weltkrieg sind 260, also mehr
als das Doppelte gefallen bzw. an den
Strapazen des Krieges und in der Kriegs­
gefängenschaft gestorben oder sie gelten
noch als vermißt. Alle, die hier ihr
teures Leben geopfert haben, waren
sicher nicht vom Kriea begeistert, doch
sie haben als Helden und treue Soldaten
bis zum letzten Augenblick ihre schwere
Pflicht erfüllt. Viele Familien wurden
durch die furchtbaren Verluste seinver
getroffen. Es gibt kaum ein Haus, wo
nicht der Vater bzw. der Sohn in frem­
der Erde ruht; in mehreren Fällen . ind
zwei, drei, in einem Falle sogar fünf
Söhne nicht mehr heimgekommen. Alle
diese schweren Opfer, die für unser ge­
liebtes Vaterland gebracht wurden, mah­
nen uns und verpflichten uns gleich­
zeitig, diesen teuren Helden' der
Pflichterfüllung eine würdige Gedächt­
nisstätte zu errichten. Der Obmann de ..

Pf'arrausschusses, Bürgermeister Jakob
I{ u p fe r, hatte die Vertrauensleute der
Bauern, der Arbeiter und Angestellten,
der Betriebe und des Gewerbes zu einer
gemeiJ1lsamen Sitzung am Sonntag den
29. Jänner eingeladen. Er konnte dort
bereits Pläne und Unterlagen für eine
entsprechende Gedächtniskapelle vor­

legen und es wurde auch beschlossen. an
Stelle der alten ,bereits sehr baufälligen
Friedhofkapelle eine neue größere Ka­
pelle zu erbauen, in der die Gedenk­
tafeln mit all den Namen der Gefallenen
und Vermißten beider Weltkriege unter
gebracht werden. Die Kosten hief'ür sol­
len wieder wie seinerzeit für das Denk­
mal am Marktplatz durch Spenden VOll
der gesamten Pfarrgemeinde aufgebracht
werden. Beim alten Kriegerdenkmal
kommen an Stelle der bisherigen Na­
menstafeln Widmungstaf'eln für die Ge­
fallenen beider Weltkriege, da es ja un­

möglich wäre, alle Namen der nicht
mehr Heimgekehrten (120 vom ersten
und 260 vom zweiten Weltkrieg) hier
anzubringen. Der Betrag. der zum Bau
der Gedächtniskapelle erforderlich ist,
,i. t sehr beachtlich. Es ko tet zum Bei­
spiel die Anbringune eines Namens auf
einer Marmortafel in Goldschrift ca. 55
Schilling einschließlich Ma terial. Die
Bevölkerung wurde bereits von diesem
Vorhaben unterrichtet und um verständ­
nisvolle Mitarbeit ersucht. Die Errich­
tung dieser Gedächtnisstätte wird von
der Bevölkerung und besonders von den
betroffenen Familien für gut geheißen'
und es beweisen dies die Spendenein­
gänge bei der Raiffeisenkasse, Verhält­
nismäßig haben schon viele Arbeiter und
Angestell tc sowie Bauern und Gewerbe­
treibende ihren freiwilligen Beitrag ge­
leistet. Es besteht die Aussicht, daß die
hiezu notwendigen finanziellen Mittel
chon in der allernächsten Zeit auf­
gebracht werden. Die bisherigen Er-
folge zeigen das Verständnis der
Bevölkerung für diesen edlen
Zweck. Es werden alle diejenigen er­
sucht, die sich dieser guten Sache nicht
verschließen wollen, bis heute aber noch
nicht dazugekommen sind, ihr Scherflein
hiefür beizutragen bzw. ihr Zahlungsver­
sprechen abzugeben, die in den näch­
sten Wochen nachzuholen.
Der Arbeitsausschuß zur Errichtung einer
KriegergedächtniskapeIIc in Yhb itz.

Opponitz
Hohes Altet'. Der Sozialrentner Josef

Buh a, Hauslehen Nr. 62, vollendete am
3. ds. sein 90. Lebensjahr. Es wurden
ihm aus die em Anlaß mehrere Ehrungen
zuteil. Dr. M a y e rho fe r überbrachte
ihm die Glückwünsche und eine Ehren­
gabe der nö. Landesregierung. Bürger­
meister Lu e ger übermittelte dem Jubi­
lar die Glückwün ehe der Gemeinde und
überreichte ihm ein kleines Geschenk.
Wir schließen uns den Glückwünschen
an!

.. � ... , .' � - - . - - - -
,. ,

. - --

TodesfaJl. Am 6. d . i'st der Bauer von

Oberschwarzenbach. Franz Hel m, nach
längerem, schwerem Leiden im 62. Le­
ben jah re ze torben. R. 1. P.
Sehtabfahrtslaut. Am Sonntag den 26.

Februar fand in Opporiitz erstmalig ein
Schiabfahrt lauf statt. Vom herrlichsten
Winterwetter begünstigt, fanden sich zu

dieser schönen Wintersportveranstaltung
auf der Moarreither-Wiese über 300 Zu­
schauer ein, die mit großer Begeisterung
den Verlauf der Schiabfahrt verfolgten.
Es war ein sauberes und vorzüglich 01'­

ganisiertes Sportfest, das den Beweis er­

brachte, daß auch in kleinen Orten
schöne, sportliche Veranstaltungen durch­
geführt werden können, Feste, die der
Bevölkerung durch ihre eindrucksvolle
Gestaltung immer in Erinnerung bleiben
werden. Daß diesem kleinen Sportfest ein
o großer Erfolg beschieden war, war

hauptsächlich an der vorbildlichen Zu­
sammenarbeit von Gemeinde, Ei-Werk,
Arzt, Gendarmerie, Schule und vielen
anderen braven Helfern gelegen. Im Na­
men UD' ere r sportbegeisterten Jugend
sagen wir allen hiefür aufrichtigen Dank.
Besender danken wir Bürgermeister
Stefan L u e ger und Vizebürgermeister
Leopold G r u b e r. unter deren Ehren­
schutz die Veranstaltung stand, und bit­
ten sie, auch künftighin für unsere Ju­
gend ein sportfreudiges Herz zu haben.
Herzlichen Dank agen wir auch der ge­
samten Opponitzer Bevölkerung für ihre
so rege Teilnahme und Spendefreudig­
keit, die es ermöglichte, daß allen Sie­
gern schöne, zum Teil sehr wertvolle
Preise überreicht werden konnten. Ins­
gesamt starteten 63 Teilnehmer lind wur­
den nachstehende Preise erzielt: Schüler,
1. Kl.: 1. Kurt Ornik, 0,36.8; 2. Norberl
Sladek , 0,39.8; 3. Max Prüller, 0,47.
1.a Kl.: 1. Helmut Hasel'steiner, 1,03.7; 2.
Rudolf Dollinaer. 1,13.2; 3. Alfred Pit­
nik, 1,23.4. 1. M.: 1. Eva Kölbel, 0,37.2;
2. Monika Hudl, 0,50.5. 2. K.: 1. Josef
Imm itzer, 0,58.2; 2. Ferdinand Schwel­
gcr, 0,59.4; 3. Johann Aizner, 1,01.6.
n. M.: 1. Eva Schallauer. 1,03: 2. Auguste
Teufel, 1,23.2; 3. Rosemarie Gottsbacher,
1,2·L4. Jugend I. K.: 1. Kar! Kölbel,
1,30..5; 2. Helmut Bauer, 2.01; 3. Franz
Gottsbacher, 2,04. Jugend I. M: 1. Gi­
sela Ornik, 1,13.2; 2. Cilli Rumpel, 3,05.4.
Jugend 11. K.: l. Herbert Gruber, 1,55.6-;
2. Josef Leopold, 2,02.2; 3. Johann Zettl,
2,09.7. Junioren: 1. Franz Lumplecker.
1,20.1; 2. Adolf Schnabel, 1,32.1; 3. Ru­
dolf Wiesbauer. 1,35.4. Altersklasse: 1.
Emmerich Rößler, 1,33.7; 2. Hermann
Tramberger, 1,35.4; 3. Karl Helm, 2,07.4.
Erdrutsch. Infolge der lang anhalten­

den Regenfälle kam' es beim Hause
St rubb Nr. 18 zu einem Erdrutsch, wo­
durch der vorbeifließende Bach verlegt
wurde. Am 3. ds. rückte um 15 Uhr eine
Gruppe der Freiw. Feuerwehr aus und
nahm die notwendigen Sicherungsmaß­
nahmen vor.

Großhollenstein

Imkervollversammluns, Am Sonntag
den 4_ ds. fand im Vereinsheim des
Ga thofes Reltensteiner eine wichtigeVollversarnmluns der Bienenzüchter
tatt. In erster Linie wurde der Mit­
glied beitrag eingehoben. Je S 45.50 für
das Jahr 1956. Darin ist aber die Imker­
zeitung und die Haftpflichtversicherung
miteinbezogen. Das 'möge jeder beden­
ken, was das heißt, vor großen Schaden
bewahrt zu sein! Außerdem wurde die
Zuckerbestellung für die Frühjahrs­
reizfütterung entgegengenommen.' Der
verbilligte Zuckerbezug kommt auf S 5.60
per Kilogramm. Wer dies versäumt hatte
möge es chleuniast nachholen. Auch di�
Vollwertversicherung auf den vollen
Wert der Feuerversicherung kann jetzt
abgeschlo sen werden. Man wende sich
an den Obmann Franz F i I s m a y e r.
In Vertretung dieses hielt diesmal Lehrer
Franz Rau t tel' einen sehr spannenden
Lehrvortrag über die Auswinterung der
Bienenvölker. Er gab damit einen Ge­
samtüberblick über alle jetzt notwendi­
gen Frühjahrsarbeiten des Bienenzüch­
ters mit interessant eingeflochtenen wis­
senschaftlichen Erläuterungen. Er ern­
tete damit den dankbaren Beifall aller
Imkerkollegen. Es sei hiemit aber
auch für die überaus wichtigen Einkas­
sierungsarbeiten der Kassierin Resi
H a s 1 i n ger der herzlichste Imkerdank
dargebracht.
Lichtspiele. Samstag den 10. März:

"Unternehmen 'I'iaerspruna" . Sonntagden 11. März: ..Die heilige Lüge".

Göstling
Vom Standesamt. Ge h u r t e n: Dem

Landwirt Sieafrled Hin te r r ei t her
vom Hause Groß teinbach in Göstlingund seiner Frau Christi geb. Kirchbergerwurde al zweites Kind ein An d r e a s
geboren. Den Eltern und Großelterndie nun ihr 14. Enkelkind erhielten U:n�
. ere

.
herzlichsten Glü�kwül1sche! Mögeder .lunge Andl'eas wachsen blühen und I

gedeihen und auch eIn so tüchtiger Kir­chen änger werden, wie seine Eltern e.
ind. - In der Eisenwiesen-Lacken be­kamen Florian B I a mau e r und seine
Frau Aloisia geb. Stol1 das sechste
Kind, ein Mädchen namens E deI -­
tr a u d. Dem Tischler Hubert Pu m _

h ö s I und seiner Frau Margarete geb.Freßner wurde als erstes Kind eine
MaI' gar e t e geboren. Unsere herz­
lichsten Glückwünsche!
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Todesfälle. Am 22. Februar tarb nach
chwerem Leiden im Waidhofner Kran­
kenhau Frl. Anna Lei ch t f r i ed im
-46. Leben ijah re. Sie 'war lange Jahre
beim Kaufmann Senoner in der Land­
wirtschaff tätig und ei.ne be onder um­

sichtige und ganz besonders fleißige Ar-
beit kraft. Nach Überführung nach

0

Gö tling wurde sie unter zahlreicher Be­
te iligung arn 25. Feber zu Grabe geleitet.
- Am 4. d. starb nach langem und
schwerem Leiden im 75. Lebensjahre
Frau Katharina L e ch n e 1', Haus­
be itzers- und Schuhmacherrnei tel' zat­
tin in Gö tling, und wurde arn 6. d .

unter zahlreicher Beteilienuz au dem
Rrei e der Verwandtschaft, der Nachbar-
chaft und de ganzen Ortes beerdigt.
Un er herzlichste Beileid!

'

Promotiou. Gerhard P las c h e, Sohn
-de frühereri Forstmeister Kar! v.

Plasche, welcher 1945 auf tragische
,Vei e verunglückte, wurde arn 3. dl . an

der Karl-Franzen -Univer ität in Graz
zum Dok tor beider Rechte promoviert.
Dr. Pla ehe, de en Mutter hier lebt, hat
die Volks- und Haupt chule in Gö tling
be ucht und dann einen Studiengang in
Waidhöfen a. d. Ybbs und Graz fort­
�e' etzt. Dem jungen Doktor auch un ere

herzlich ten Glückwün che!
Abermals auswärtiae Erfolge unserer

einheimischen Sportler. Bei den 'Bu'n­
-de mei terschaften de ÖTK. in Hain­
feld am 12. Feber erreichten Ern t
Kir c h b e r z erden 2. und Sepp
Kir c h b e r g e r den 3. Rang. Beim Po­
kallauf in Gre ten erreichte Sepp
R i r c h b e r g e I' den 2. Rang. Bei dem
Garn stein-Rie. entorlauf der Sportunion
Altenmarkt. Sektion Palfau, zu dem un­

o e re Mitglieder unter Führung des Ver"
ein .. obmanne Per s c h l gefahren wa­

ren, gab e für die Göstlinger folgende
Ergehni e: Allgern. Klasse: 2. Rang
Ern. t Kir c h b erg e r, 3. Rang Hans
Jagersberger. Jusendklasse I: Jo-
ef Hag e r (mit der eiben Zeit wie
Ernst I{ i r c h b e r z e r). Jugendkla se

TI: 2. Rang Heinz B u d e r, 3. Rang
Ewald Man d I, 4. Hang Hall' P ö c h -

h a c k e 1". Einen besonders chönen Er­
folg hatten die Göstlinaer durch Senn
Kir c h b e r z e r beim Abfahrtslauf in
cheibb. Sepp Kir c h b e r z e r er-

reichte unter 125 angetretenen Läufern
den 1. Rang und gewann dadurch den
von der Stadtgemeinde Scheibbs gestif­
teten Pokal. Wir Göstlinaer ind stolz
.auf un ere tüchtigen Läufer und be­
-glückwün chen sie ebenfall recht herz­
lich!
Vom Wintel'sport. Am Sonntag den 19'.

ds. wurde der zweite Teil der Rodel­
mei terschaft 1956 um den Wander­
pokal ausgetragen. Die Rodelmeister-
ehaft 1956 wurde in vier Abfahrten.

.ausgetraaen, von denen die beiden er ten

.am Sonntag den 12. Feber stattfanden
und wir schon früher darüber berichte­
ten .Der zweite Teil der Abfahrten fand
wieder von Schöntal aus statt und die
Bahn war in gutem Zustand. Leitung und
Prei gericht hatten inne der Vereins­
-obmann und Ka sier Georz Per s c h l
und S ch m i e cl, Zielrichter war Ob­
,mann tellvertreter Sen 0 n e 1', Startrich­
ter Hof e I' und Ferdinand Lei ch t -

fr i e d, dem für die freiwillige Mitwir­
kung der be te Dank de Vereines ge­
hührt und auch ausge prochen wurde,
�ben 0 den Mitgliedern der freiwilligen
Feuerwehr für das Stellen der Strecken­
posten. Die Rodelmeister chaft 1956
hatte folgendes Gesamterogebni (bei der
.angegebenen Zeit sind alle vier Läufe
zu ammengezählt) : Sohüler: Hubert
fi erb, 9 Min. 14.2 Sek. Schülerinnen:
1. Lore E nie k I, 10 Min. 14.3 Sek. Da­
omen: 1. Grete Mo i ses, Ybb itz, 8 Min.
41.9 Sek. Altersklasse: 6. Adolf Me h -

ringer, 9 Min. 47.4 Sek. Jugend: 1.
Josef K I' a f t, 9 Min. 01.2 Sek. Allgern.
Kla se: 1. Leopold, B ach leI', 8 Min.
11.6 Sek. Pokal'sieger ist somit Leopold
Ba chi e r, Zimmermann in Hochreith.
Die Veran taltung ist wieder als gut ge­
lungen zu bezeichnen und dem veran­

-taltenden Verein gebührt dafür cler
be te Dank.

Lunz a. S.

Eheseminai'. Beim dritten Teil des
Ehe emina� sprach Frau Dr. Petronilla
,

c h ü tz über Eherechtsfragen. Frau
Dr. Schütz wußte den etwas trockenen
Stoff mit vielen interessanten Beispielen
lebendi"g zu machen und das große In­
tere e der Zuhörer war unverkennbar.
Für den nä'chsten Vortrag am kom­
menden Sonntag ist mit dem Be uch von

Sr. Exzellenz Bischofkoadiutor Doktor
K ö n i g 'zu rechnen, der' mit seinem
Er cheinen die Wichti'gkeit unterstreichen
-wird, die von der Kirche her solchen
Eheseminaren entgegengebracht wird.
Dei' Bezirks-Schülel'abfahrtslauf mußte

letzthin wegen Ungun t de Wetter ab­
�e agt werden. Er wurde verschoben, bis
die Schneelage ihn zula en wird. Die
, chuIen werden zwei Tage vorher von

einem Stattfinden ver tändigt werden.

'Gaflenz

Hauptversammlll� der BI'om�lUwald­
·�emeinschaft. Am Sonntag den 26. Feber
fand in Rettensteiners Gasthof die Voll­
ver ammlung der Bromauwaldgemein-
chaft statt. ach Eröffnung und Be-
grüßung durch Obmann S ch w a i ger
Wurde auf die Tagesordnung eingegan·
�en. Zum Protokollführer für die c

Vollver amrnluna wurde da Mitglied
Pu s c n I e h n er bestimmt. Tagesord­
nungspunkte waren: 1. Kassenbericht. 2.
Güterwegbau Sulze r, 3. Glockenankauf -

vor ch reibunz, 4. Holzverkauf aus Durch­
f'o r tung und anfallendem Saumholz.
5. Allfällige. Obmann' S c h w a i z e r

berichtete über den Ka enstand, der
vorläufig eine kleine Beteiligung der
Mitglieder nicht rechtfertigt. Der verfüg­
bare Kassastand oll für die laufenden
Steuern und für Durchforstunesarbeiten
verwendet werden. Der, Re t bleibt in der
Kasse und kann füi- den eventuellen
Glockenankauf verfügbar bleiben. Dieser
Bericht 'wurde zur Kenntni genommen.
2. Güterwegbau Sulz und Beitrag fest-
etzung für die Besitzer des anrainenden
Bromauwaldes. Der Obmann referierte
über die es Projekt. Der geplante Gü­
terweg würde zu 50 Prozent von den In­
teres .enten der angrenzenden Waldpar­
zelle Bromau benützt werden. Er machte
den Vorschlag, 100 Festmeter Holz zum'
Autofahrweg al Beitrag der angrenzen­
den Bromauinteressenteh zu lei ten. Hie­
zu sprach noch Bürgermeister A. K 0 p f,
der sich für eine höhere Leistung im
Sinne der Solidarität aussprach. Nach­
dem sich die Vollversammlung für die
100 Festmeter entschied. wurde der Vor­
schlag des Obmannes S c h w a i ger
einstimmig angenommen. Punkt 3,
Glockenankauf vor chreibuna: Es wurde
beschlo sen, dieser Vorschreibung voll
nachzukommen. Es wurden noch einige
Vor chläze gemacht, über die aber nicht
abgestimrn t wurde. Freiwillige Spenden
tehen jedem Mitglied frei. Punkt 4: Der
Hoäzverkauf au der Durchfon tung
und dem fälligen Saumholz wurde der
Leitung anheimzestellt. Der Verkauf,
welcher im Offertweze durchzuführen
ist, wurde einstimmig beschlossen. Hier­
auf wurde das Protokoll abgeschlossen
und dem Obmann und der Leitung der
Dank für da tet korrekte Handeln
ausgesprochen. Der Obmann dankte

zum Schluß allen erschienenen Mitglie­
dern und chloß die einmütig verlaufene
Vollversammlung um % 12 Uhr mittags.

�iJr die !Bauernscha"
Frühjahrsmesse. Auf der Wiener

Frühjahrsmesse wird außer der üblichen
Maschinenausstellung und Weinkost eine
landwirtschaffliehe Sonderausstellung
"Planen, Bauen, Wirtschaften" zu sehen
sein, Ab Donnerstag den. 15. ds. findet
auch eine österreichische Mastrinder­
schau in den Hallen 13 und 14 statt.
Messeausweise sind bei der Bauernkam­
mer erhältlich. Weiters veranstaltet die
Landwirt chaftskammer eine Agrar­
tagung im großen Sitzungsaal des nö.
Landhauses. Dienstag den 13. ds. um 9
Uhr wird über Agrarpolitik ge p rochen,
besonders hervorgehoben wird ein Vor­
trag über "Die Lage der westdeutschen
Kleinbauern und die Maßnahmen zu

deren Existenzsicheruna" von Dr, h. c.

Lübke, Bundle minister für Ernährung,
Landwi'rtschaft und Forsten, Bonn. Am
Donnerstag den 15. ds. wird das land­
wirtschaftliche Bauwesen behandelt.
Dr. Ing. Kulke, Landwirtschaftskammer
Hannover, spricht über Probleme dies
landwirtschaftlichen Bauwesens und Ma­
rianne Schultz-Petars vom Kuratorium
für Technik in der Landwi.rtschaft au

Frankfurt am Main über "AuJsgestaltung
und Technisierung de bäuerlichen Haus­
haltes" .

Stlerverstelaeruna, Die er te Verstei­
gerung von Zucht tieren und weiblichen
Rindern aller drei Ra sen findet am Don­
nerstag den 22. März in St. Pöllen statt.
Landarbeiterwohnbauaktion, Es wird

daran erinnert, dJaß für die Landarbeiter­
wohnbauaktion nur bi 27. März 1956
Anträge entgegengenommen werden kön­
nen. Den Anträgen sind Plan, Kosten­
voranschlag und Baube chreibunz beizu­
fügen.

SPORT-RUNDSCHAU

Pfadfinder
I

Schimeisterschaften 1956 der Kolonne
Amstetten

Begünstigt durch die guten chneeverhält­
ni se fand am Sonntag den 26. Feber vor­

mittag bei herrlichem Sonnenschein in
einer paradiesi chen Gegend, auf un erem

Glatzberg in Waidhofen a. d. Ybbs der dies­
jährige Rie entorlauf der Pfadfindersportler
des Bezirkes Amstetten tatt. Schon um 7

Uhr früh sammelten sich die Teilnehmer,
es kamen auch Gäste aus Oberösterreich, auf
den Stadtplätzen, um die um 8 Uhr statt­
findende Gemeinscbaftsmesse in der Stadt­
pfarrkirche zu besuchen. Zur Begrüßung
fanden sich Ehrenlandesfeldrneister tadtrat
Rudolf Hau e 1', der den Ehrenschutz für
die e Veran laltung übernommen hatte, Re­

gierungsrat Direktor Jo ef J{'o rnmüll e r,
Obmann des Aufsicht rates, Kurat Hochw.
Franz W eiß, Gruppenfeldmeister Franz
Ren n e r und die Herren des Auf ichtsrates
ein. 'Nun ging es über glitzernde chnee­

hänge hinauf auf den Glatzberg zur Ab­
fahrtsstelle, wo sich berei ts zahlreich die

sportbegeisterte Jugend eingefunden hatte.
Die Ergebnisse waren durchwegs gut und
man sah auch einige Glanzleistungen. 0 Den
Titel "Kolonnenmeister" konnte sich der
allseits bekannte Bergsteiger und Schifahrer
Roverpfadfinder Franz M e r kin ger,
Waidhofen a. d. Ybbs, erobern. Und nun die
einzelnen Leistungen:

P fad f in der I (bi 14 Jahre): 1. Sieg­
fried J ii. ger, teyr, 1942, 2.12.6; 2. Klaus
K ast n e 1', Ulmerfeld, 1942, 2.24.6; 3. Alois
Wir r e r, Waidhofen, 1943, 2.28.2.
P fad fi nd e r II (bi 16 Jahre): 1. Wal­

tel' M ich e I i t ch, Waidhofen, 1940, 2.59.2;
2. Josef Tel' n a y, Waidhofen, 1939, 3.10.2;
3. Ingomar Müll e r, Waidhofen, 1940,
3.20.0.
Ro ver (über 17 Jahre): 1. und Tage -

bestzeit: Franz Me r kin ger, Waidhofen,
1937, 2.32.5; 2. Karl Z eid I hof e r, Waid­
hofen, 1938, 2.48.0; 3. Adolf Me r kin ger,
Waidhofen, 1938, 3.21.6.

G äst e: 1. Franz K lei n hof e r, Kol­
ping, 1939, 3.00.6; 2. Friedrich Gau B, Kol­

ping, t939, 3.20.0; il. Hubert P ö chI aue r,
Kolping, 1938, 4.12.0.
Un ere Jungpfadfinderfiihrerin Edeltraud

Me r kin ger, Waidhofen a. d. Y., konnte
für besonders schöne Leistung den von der
Fa. F. P ö c h h ac k e 1', Kaufhaus ,.Zum
Stadtturm" , ge lifteten Gutschein für Textil­
waren gewinnen. Alle übrigen Pfadfinder
und Wölflinge, die am Torlauf nicht betei­
ligt waren, huldigten fleißig dem Rodel-
port. Anschließend fand um 15 Uhr im
Gasthof Pillgrab-Lindenhofer die Sieger­
ehrung tatt. Ehrenlandesfeldmeister Stadt­
rat Rudolf Hau errichtete V\Torte de Lo­
be an die Sportler und agte unter an­

derem: Sport i t auch Kultur und Kultur
ist etwas Hohes, Großes und He11-res, das
man mit Geld und Materialwerte nicht be­
zahlen kann. Geist und Körper eien un­

zertrennlich und schon die alten Griechen
tählten beides bei den olympi chen Spie­
len. Alle Kulturvölker zehren heute noch
mit Begeisterung vom olympischen Feuer
und messen ich im friedlichen Vvettstrei t
auf sportlicher Ebene. Nun wurden den
Siegern pie von der tadtgemeinde Waid·
hofen a. d. Ybb ge lifteten Plaketten und
Urkunden und die von der Kaufmannschaft

und den Gewerbetreibenden gewidmeten
Sportausrüstungsgegenstände überreicht. Ob­
mann Reg.Rat Dir. Josef Kor nmüll e I'

richtete Worte der Freude und des Danke
an die Pfadfindersportler im Namen des
Aufsichtsrates über die gut gelungene Win­

tersportveranstaltung. Bei froher Laune,
ernsten und heiteren Pfadfinderliedern
brach man um 17 Uhr wieder mit frischem
Mut in die Heimatorte auf. Wir danken allen
Freunden Und Gönnern, die am Gelingen
dieser Veranstaltung mitgeholfen haben,
besonders der Stadtgemeinde Waidhofen >

a. d. Ybbs, der hiesigen Geschäftswelt für
die wertvollen Preise, Friedrich S c hau s -

berger und Josef üblacker für die
technischen Arbeiten und dem Gruppenfeld­
meister Franz Ren ne I' mit seinem Mit­
arbeiter tab für die vortreffliche Organisa­
tion.

ANZEIGENTEIL

ustln
A3U

der sparsamste
Personenwagen

unÜbertroffen
in

Leistung
Sparsamkeit
Bergfreudigkeit
Straßenlage
Verläßlichkeit

Luxusausfiihl'lmg . S :i2.300.­

Mehrpreis für

Klimaanlage ... S 1.500.-

Normverbrauch 5% bis 6 Liter
bei 30 PS.

Au kiinfLe und koslenlose Vor­
fiihrung durch 1148

FELIX BRACHTEL
Waidhofen 3. d. Ybb , Tel. 213

flut gldd)em eerrtrnmab gr·

tOrtd, ent�l1lt auch fiat�ttlnrt
!,

grma�ltn alle 110�t· uni) fluf·

bourtoffe, bfe bet (jdunb�dt bee

fifnbts blrncn

Kathreiner
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Die neuen zehn)
B i Ider re ze p t e.'
haben's in sich!·
Mit Liebe für
Sie geschaffen l.

FILMBÜHNE
NOWOTNY & BRETFELD
Waldhofen a. d.Y., Kapozlnergasse 1, Tel.1J2

Freitag, 9. März, 6 und 8 Uhr
Samstag, 10. März, 4, 6 lind 8 Uhr

Die lustigeWitwe
Die unsterbliche österreichische Operette als

prächtiger Technicolor-Farbfilm. Hauptrol­
len: Lana Turner, Fernando Lamas. Una
MerkeI, Richard Haydn.

Jugendfrei ab 14 Jahref

Sonntag, 11. März, 10 Uhr vormittags (bei
Bedarf 1 Uhr), 3, 5, 7, 9 Uhr

Mo�tag, 12. März, 6 und 8 Uhr

Ach tun g! Bei diesem Film geänderte
Anfangszei ten!

Der fischer
vom Heili2ensee

Ein prächtiger Bergfilm aus heimatlicher
Landschaft in Farben mit den beliebten
Dar tellern Edith Mill, Albert Lieven, Hel­
mut Schneider, Heinrich Gretler, Beppo
Brem, Annelie e Kaplan und Lill Dagover.

Jugendfreü!

Dienstag, 13. März, 6 und 8 Uhr
Mittwoch, 14. März, 6 und 8 Uhr

Eine Frau von heute
Ein neuer Lui e-Ullrich-Film mit Curd Jür­
gens, Robert Fre.Y.tag, Car ta Löck, Anni
Rosar. Jugendfrei ab 16 Jahre!

Donnerstag, 15. März, 6 und 8 Uhr

Schwarze Trommeln
Sehenswerter Farbmm in Technicolor. kla­
yenrevolte gegen die franzö i che Herr­
l'chaft. Dar teller: Dale Robert on. Anne
Franci ,Charie Korvin. \\'illiam Mar hall.

Jugendfrei ab 16 Jahre!

Jede Woche die neue Woehenschau!
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Man trägt keinen .Illknpf'mehr!
Ihr Haar kann tadellos sitzen, ohne zu fetten,
ohne zu kleben. "fit" geht völlig in Ihrem Haar

auf und gibt ihm von innen her Halt. Darum fühlt,
_

sich "fit"'- gepflegtes Haar ganz. -naturlocker an.

In Tuben ab S 6,80

Transmission
mit guten Lagern, eine 4-PS.-Licht­
maschine, neu, verkauft. Gemischt­
warenhandlung Hanni Raudaschl,
Freistadl, Oberösterreich. 1136

Seite. 6

Dank

Für die liebevolle Anteilnahme an
dein schmerzlichen Verlust, den wir

durch das Hinscheiden unserer ge­
liebten Mutter

Rosina Paumann
erlitten haben, agen wir herzlichen
Dank. Vom ganzen Herzen danken
wir Herrn Dr. Medwenit eh und Sr.
Karmela. Durch ihre aufopfernde Be­
handlung und Pflege war es uns mög­
lich, unserer lieben Mutter die letzten,
Wochen daheim zu ·erleichtern. Ein
herzliches "Vergelt Gott" für das
Rosenkranegebet. die Blumengrüße
und die Begleitung zum Grabe.
Waidhofen .a. d. Y., im März 1956.

Familie Frauz Panmann.

DANK
Für die mir anläßlich meines
9 O. Ge bur t s tag e s übermittel­
ten Glückwünsche und Geschenke
möchte ich auf diesem Weg herz­
lich t danken. Besonderen Dank
sage ich der Stadtgemeinde Waid­
hofen a. d. Ybbs, der niederöster­
reichischen Landesregierung und
Herrn Bürgermeister Kohout.

ROSINA WABRO
Waidhofen a. d. Y., im März 1956.

Verläßliche Haustehllfln
nicht unter 18 Jahre, wird sofort
aufgenommen. Lotte Weitmann,
Marienhof, Post Waidhofen a. d.
Ybbs. 1144

Eigenheime durch Bausparen auf Monats­
raten. Öffentliche Bausparkasse für Öster­
reich, Wien I, Beethovenplatz 3. 1074

Kleider Klarnur
von

Beachten Sie unsere Anzeigen!

Es ladet herzlich ein zum

9Jrafen- und $rafwürlfel-
Sfil�maus

am Samstag den 17. März 1956, ab 7 Uhl' abends

ull Anna HoffelIner , Gas t hau s, F u c h s 1 u e g

ll46 Aue h Mit tag s t i s ehe sind bestens vorbereitetl

PUTZWOCHE

Das erste Gebot: Bewahre Deine Ge­
sundheit und besorge Dir rasch im
Fachgeschäft L. Palnstorfer, Waidhofen
a. Y., Ob. Stadt 29, einen wasserdichten

;:!��nHolzknechtmantel
����� Teufelsbauthosen
Gamaschen etc, 1131

Auch beim Hausputz
mehr 'fürs Geld - durch
mllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIDlmmlllmlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIImllllllllllllmlllllllllllillmllllllllllllii11111111111111111111111111111111111111111111111-

Spezial-Terpentinseife S �.9O Reibbürsten S �.'Oprima Qualität, ausgiebig, ä 400 Gramm, 2 Riegel spitz, per Stück . . . . ......

Toiletteseife
. S �.30 Scheuertücher

... S �.50mild und gutschäumend, 3 Stück ...... gut saugend, 50X65, per Stück . .....

Erhältlich in allen SPAR-Geschäften
vom 8. bis 14. März d. J.

Gekennzeichnet durch die grüne Tanne im roten Ring

Knollen-Betonien
gefüllt, in verschiedenen Farben und

Sorten, hat abzugeben
Gartenbaubetrieb Riehard Fohleutner
Zell. a.Y., Schmiedestraße 9. 1142

Bis zu 10.000 kg prima

Süßheu
wegen Auflassung der Wirtschaft
zu verkaufen. Anfragen an KarI
Gratzer. HolJenstein, Dorf 50. 1139

4000kg Heu
hat abzugeben Karl Sonnleitner,
Waidhofen a.Y., Patertal 9. 1143

Elektromotor
380 Volt, 13 PS.; zum Dreschen ge­
eignet, samt Sterndreieckschalter,
fast neu, und ca. 50 m Kabel zu ver­

kaufen. Auskunft bei Will i Kern,
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr. 15.

1141

flnserieren
bringt Erfolg!

Der Schweizer

AutomlherAEBI AM 52
mit Kickstarter und 6-PS.-Universal 4-Takl-Motor mit der

großen Schnittleistung (0.5 ha pro Stunde) und dem

ruhigen Gang durch

1145
Motorlandmaschinen 'FELIX BRACHTEL
Waldhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 213

Die Zeltun!SanZeige
in der Wirtschaft

,;Wenn du einen Dollar in ein
Unternehmen teckst, mußt du
einen zweiten bereithalten, um es

bekann tzumachen."

Dieser Grundsatz des alten Henry
F 0 l' d, nach dem er sein eigenes
unternehmerisches Handeln ein­

gerichtet hatte, gilt heute mehr
denn je.

Inserieren Sie
in Ihrem Heimatblatt

..Bote von der Ybbs"

r

. " ... , ',��", - _ .. _ - - - - -- . . � - -.'

Eigentümer, Herausgeber, Verleger und
Druck: Leopold Stummer, Waidbofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer. Waidbofen a. d. Y., Ob. Stadt S� .

• eins: Die Marke
�,Kunel't-Sh'ümp�" sind Quali­
tätserzeugnisse. Um sicher zu

gehen, wählen Sie den

K�nerl-Perlonslrumpf
im

Kaufhaus Schönhacker
Waidhofen a.Y., Oberer Stadtplatz

Gesucht

jungeS, flinkes MHdchen
für Küche und Haushalt. Gelegen­
heit, eine gut bürgerliche Küche z�
erlernen. Offerte mit kurzem Le­
benslauf, Bild und Lohnanspruch
an Frau L. Glättli, Zürich 6/57,
Hofwiesen traße 10. 1135

..........

Sehönes 1137

unmÖbliertes ZImmer
wird in GroBhollenstein dringend ge­
sucht. Womöglich Ortszentrum. Unter
"Gute Bezahlung" an die Verw. d. Bi.

I

Kinderwagen
gün tig zu verkaufen. Reiter, Ma­
rienhof, Zell-Arzberg. 1134
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Kaafh01ls
Pöchhacker

Waidhofen a, d. Y., Ruf 23
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Kreiswahlvor chläae einbrinaen. Am 8.
Ma] mü sen die Wahlbehörden Kund­
machungen über die Abgrenzung der
Wahl. prenael, über die Sitze der Wahl­
lokale und über die Wahlzeit erlassen,
Anträge auf Ausstellung von Wahlkarten
für Personen, die aus beruflichen oder
au son 'tigen nachweisbar wichtigen
Gründen verhindert sind, dort zu wählen,
wo ie im Wählerverzeichnis eingetragen
ind, mü sen späte ten am 10. Mai ze­
stellt werden. Sie ind bei der Gemeinde

Kl'einer politischer ==�==

WELTSPIEGEL
Der niederöslerreichische Landlag

wird nichl auigelösl ZYJ)ern-Großbritannien: nie Lage
in Zypern hat einen Höhepunkt er­
reicht. Der Führer der Bewegung
für die Vereinigung Zypern mit
Griechenland, Erzbischof Makarios,
wurde von den Briten festgenommen
und deportiert.

.....��i!>�;._ .._"'-� He ..... : Der owje-
t Bulaanin be­
n twort auf den
rd chaf't vertra­
'mend war, als
'ried enstellend"
, jede Gelegen­
Eisenhawer in

Keine Landtagswahlen

In der Sitzung de nö. Landtages
wurde der Antrag der SPÖ., gleichzeitig
mit der Nationalratswahl Landtagswah-

-

•

..._ '-\...'Ir�""'_

Aufnahme in die Wählerliste oder auch
Anträge auf Entfernung aus der Li te
gesLellt werden. Über diese Anträge ent-

•
•

.....1..!_ __ .&..;.:.---1.':'-__ .... 'UJ__...J....]�

amerikani ehe
veilte zu einem
eh in der in­
u-Delhi. Dulles
ä ident Nehru

. ißverständnisse
Empfang war

n Südo ta: ien­
n USA" Groß­
h, Australleu.
Thailand und
re Außenm ini­
mz in Ka rachi
: be chloß ver­

gegen den

'präsident Guv
sr ationalver­
m geforderten
n energischen
ebeJIen in AI­
-nder Mehrheit

alten Mann ver­

t auf einem pri­
ihoß des Hauses.
.d Tabak anbot,
Er wußte noch
urigen eit 1945.
Verkäuferin in
.chäft däe tei­
�rika Hösch be­
vom Ladentisch
-sehwunden wa-

Polizei, welche
ehe der Tenni -

) eh wurde fest­
icht eingeliefert.
weiter, da der
ie Tenni meiste­
.schäften "billig

ffDIE FREIHEIT DER PRESSE und die Nachrichtenfreiheit
wird in keiner Weise durch 'die Neutralität Osterreichs beeinträchtigt",
erklärte Bundeskanzler Raab bei der Festversammlung anläßlich
der Zehnjahresfeier des Osterreichischen Presse-Clubs im Wiener
Rathaus. Die Festansprache hielt der Präsident dieser Institution,
Chefredakteur Dr. Rudolf Kalmar (arn Rednerpult) ; in der
ersten Reihe von links nach rechts die Minister Proksch und
Thema, Bürgermeister Jonas, der Kanzler und Minister Helmer.

:en die er Tage
'umpendorf au

Sie hatten kurz
l vor AUl!en I!e­
iner Bahnüber­
niedergehenden

t wurde. Im sel­
auch schon der
iste gegenwärtiJ{
'1' Franz Haber­
windäzkeit tu fe
einem Fahrzeug
vor dem Trieb­
mken.

_....

_... nann lind f'rü­
nrnini tel' Fried­
rl! j t im Alter
t Bozener Heim
renhure war am

baren, war 1913
on Tirol, von

Minister de In­
r und von 1921
, deut chen Süd­

italienischen

DAS AMEmKAlNSTITUTDER UNIVERSITIT INNSBRlJ�K
wurde kürzlich eröffnet. Der Feier wohnten bei: (Sitzend) Prorektor
Strohal (1.) und der amerikan ische Kuhuratrache Sarnuel Lindr:
dahinter (von links nach rechts) Professor Karl Heinz, Professor Rudolf
Steinmaurer. Professor Karl Brunner und Jack 1'\'1. Flei eher, der
Direktor des amerikanischen Informationsdienstes in 0 terreich.

2jährLge r», In�.
in Österreicher,
als Metallurg an

, e nach Luxem­
ar, tödlich ver­

e Ruinenmauer
len, in dem Süß
reicher war der
ms Leben kam.'
te Elfinder de
e in Wien stu-
VÖEST. voll-

ZUM ZWEITENMAL ist Präsident Eisenhower bereit sich
um die amerikanische Präsidentschaft zu bewerben, wenn ihn
die Republikanische Partei als Kandidaten aufstellt. Eisen­
hower gab in einer mit Spannung erwarteten Pres ckonferenz
(Bild) bekannt, daß er sich den schwierigen Aufgaben einer
zweiten Amtsperiode auch gesundheitlich gewachsen fühle.
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Man trägt keinen .Illkopf''mehr!
.

Dank

Für die liebevolle Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust, den wir
durch das Hinscheiden unserer ge­
liebten Mutter

DANK
Für die mir anläßlich meine
9 O. Ge bur t s tag e s übermittel­
ten Glückwünsche und Geschenke
möchte ich auf diesem Weg herz­
liehst danken. Besonderen Dank
sage ich der Stadtgemeinde 'Waid­
hofen a. d. Ybbs, der niederöster­
reichischen Landesregierung und
Herrn Bürgermeister Kohout.

nOSINA WABRO
Waidhofen a. d. Y., im März 1956.

Ihr Haar kann tadellos sitzen, ohne zu fetten,
ohne zu kleben. "fit" geht völlig in Ihrem Haar

auf und gibt ihm von innen her Halt. Darum fühlt,

sich "fit"- gepflegtes Haar ganz. .naturlocker an.

Rosinu Puumunn
erlitten haben, agen wir herzlichen
Dank. Vom ganzen Herzen danken
wir Herrn Dr. Medwenitsch und Sr.
Karmela. Durch ihre aufopfernde Be­
handlung und Pflege war es uns mög­
lich, unserer lieben Mutter die letzten,
Wochen daheim zu erleichtern. Ein
herzliches "Vergelt Gott" für das

Rosenkranzgebet. die Blumengrüße
und die Begleitung zum Grabe.
Waidhofen .a. d. Y., im März 1956.

Familie Ftanz Paumann.

In Tuben ab S 6,80

Eigenheime durch Bausparen auf Monats­
raten. Offentliehe Bausparkasse für Öster­
reich, Wien I, Beethovenplatz 3. 1074

nur
von KlarKleiderVerläßliche Haus2ehllfln

nicht unter 18 Jahre, wird sofort
aufgenommen. Lotte Weitmann,
Marienhof, Post Waidhofen a. d.
Ybbs. 1144 Beachten Sie unsere Anzeigen!
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JUbel herrscht .tets unter dem Volk, wenn sich
d!r Pc:apst aof dem B�lkon a� der Piazza Sc:an Pietro zeigt.Hier findet er auch fur Arbeiter und Industrielle die richti­
�en Worte, ruft Ärzten ..,nd Technikern ihre Verpflichtung
I[lS Gedächtnis, gedenkt der verfolgten Glaubensbrüder
und erteilt "derStadt und derWelt" den pöpstlichen Segen.

Das erste Geb<
sundheil und
Fachgeschäft L.
a. Y., Ob. Stadt

;:!��nHOlzl
����: Teuft
Gamaschen etc,

Knollel
gefüllt, in ver

orten.

Gartenbaubetrie
Zell a.Y., Sehn

EineeinzigeVorbereitung
auf dle höchste Würde der
Christenheit war die Karriere
Eugenio Pacellis, der 1899
zum Priester geweiht wurde.

Kom'�rt I�.t der Papst nur dor
er damit Zelt sparen kann. Schreibmas ine und Fe
�eldeanlagen sind ihm, der sonst ein os etisches Leb
fuhrt, längst unentbehrliche Hilfsmittel in er weltumsp<nenden ßeelsorge der katholischen Kir he geword4

Der Schwei

Autc
Vor 17 Jahren wurde Kardinal Pacelli zum Oberhaupt
der römisch-katholischen Kirche gewöhlt. Hier befindet
er sich auf dem Weg zu seiner feierlichen Krönung.

1145
� D•• Schlck•• 1 der Gefangenen und Unterdrück­
ten log dem Papst stets am Herzen.Unser Bild zeigt ihn1917
als apostolischer Nuntius in München bei italienischen
Kriegsgefangenen. Auch im 2. Weltkrieg bemühte er sich
das Los der Gefangenen neeh Möglichkeit zu erleichtern:
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Der niederöslerreichische Landlag
wird nichl auigelösl

Krei wahlvorschlüge einbrmzeu. Am 8.
Ma i müs en die 'Wahlbehörden Kund­
machurigen über die Abgrenzung der
Wahlsprengel. über die Sitze der Wahl­
lokale und über die Wahlzeit erlassen.
Anträge auf Ausstellung von Wahlkarten
für Personen, die aus beruflichen oder
aus sonstigen nachweisbar wichtigen
Gründen verhindert ind, dort zu wählen,
wo ie im Wählerverzeichnis eingetragen
ind, mü sen päte ten am 10. Mai ae­
stellt werden. Sie ind bei der Gemeinde
einzubringen, in deren Wählerverzeich­

'l..Lö.J.,.JAr.:t. ..o-;n.Dptr�fJ.p_n_

Keine Landtagswahlen

In der Sitzung de nö. Landtages
wurde der Antrae der SPÖ., zleichzeitlz
mit der Nationalrat wahl Landtazswah-

, , _1>"� �_� rt,.,,_,.')_ ahae-

holiken in aller WeH feiern Anfang März den
o. Geburtstag und den 1,(. Jahrestag der Thron­
Jung Papst Pius XII. Mit Rücksicht auf den Ge.
eitszustand des lIeiligen Vaters sieht man von
en Feierlichkeiten ab, aber auch ohne diese kommt
um Ausdruck, welch großer Wertschätzung sich
berhaupt der katholischen Kirche allgemein er.
Keiner seiner 258 Vorgänger auf dem Thron Petri
ich mit einer derart schnell ablaufenden politischen
!klung auseinanderzusetzen, und kein Papst vor
ußte derart massive Bedrohungen der Kirche ab.
11. Trotzdem - oder vielleicht gerade deshalb
Papst Pius XII. Zeit für eine Reihe von Maß.

n, die die Basis der Kirche verbreitern sollen.
r gehören die Modernisierung der Orden die In-. ,

erung der Missionstätigkeit und die Internationa-
g des Kardinalskollegiums, in dem' die Italiener
ajorität verloren. - Heute, an der Schwelle seines
n Lebensjahrzehnts, mag es Eugenio Pacelli Ge.
Ilg gewähren, daß die Historiker von ihm schon
zeiten als einem der grö1Uen Päpste der Kirchen.
hte sprechen.

DIE STÄRKSTEN SCHEINWERFER der Welt werden gegen-
_ wärtig auf dem höchsten�eba�de de:r Welt, d�m, E.mpir-: State Building in New York,Instdlll�rt. Sie haben eine Lichtstarke von zwei Billionen Kerzenund konnen aus der Luft 500 KiJometer weit gesehen werden.

�aCh salner SChwere.,! Erkrankung vor
einem Jahr fond der Helltge Vater in Castel
Gandolfo wieder Kraft für seintt groBen Aufgaben.
... Eines der GeburtstagsgesChenkeÖsterreichs: eine Faksimilehandschrift des
Schwarzen Gebetbuches des Herzogs Galeano
Maria �orza, das zu den gröBten Kostbarkeitender Osterreichischen Nationalbibliothek gehört.

HÖCHSTE STRATEGIE AUF 64 FELDERN demonstriert der
internationale

?chachmeister aus den USA, Larry Evans, derzeit in Wien und
In den Bundesländern. Der Prä�ident des Osterreichischen Schach­bundes, Franz Cejka (rechts), ließ es sich nicht nehmen seineKräfte mit dem jugendlichen amerikanischen Meister zu �essen.

Kleiner politischer ========
WELTSPIEGEL

Zypel'n-Großbritannien: nie Lage
in Zypern hat einen Höhepunkt er­
reicht. Der Führer der Bewegung
für die Vereinigung Zypern mit
Griechenland, Erzbischof Makarios,
wurde von den Briten fe 1genommen
und deportiert.
Sowjetunion - USA.: Der owje­

ti che Mini terpräsident Bulganin be­
zeichnete die zweite Antwort auf den
Vorschlag eines Freund chaft vertra­
ge, obvvohl ie ablehnend war, als
"interessant und zufriedenstellend"
und erklärte, er werde jede Gelegen­
heit wahrnehmen, um Eisenhower in
Washinaton zu treffen.
Indien - USA.: Der amerikani che

Außenminister Dmlle weilte zu einem
zweitägigen Staatsbesuch in der in­
dischen Hauptstadt Neu-Delhi. Dulles
hatte mit Ministerprä ident Nehru
Besprechungen. die Mißverständnisse
aufklären ollten. Der Empfang war

frostig.
Südostasien: nie arn Südostasien­

pakt beteiligten Staaten USA., Groß­
britannien. Frankreich, Australien,
Pakistan, Neuseeland. Thailand und
Philippinen haben ihre Außenrn ini­
ster zu einer Konferenz in Karachi
berufen. Die Konferenz beschloß ver-

chiedene Maßnahmen gegen den
Kommunismu .

Frankreich: Mini ternräsident Guv
Möl'let erhielt von der Nationalver­
sammlunz die von ihm geforderten
Vollmachten zu einem eneraischen
Vorgehen gegen die Rebellen in AI­
gerien mit überwältigender Mehrheit
bewi'llizt.

lie auf. Man fand den alten Mann ver­

.chrnutzt und verwahrlo t auf einem uri­
rn itiven Bett im Dachgeschoß des Hause .

All man ihm Fletsch und Tabak anbot,
lefinte dies der Grei ab. Er wußte noch
r.ichts von den Veränderungen eit 1945.
Al kürzlich eine Verkäuferin in

einem Leobner Textilgeschäft d�e stei­
rische Tennismei terin Erika Hösch be­
diente, merkte ie, daß vom Ladentisch
eini�e Wäschestüeke verschwunden wa­

ren. Sie verständigte die Polizei, welche

C die Wä che in der Ta ehe der Tenni -

meisterin fand. Erika Hö eh wurde fest­
genonunen und dem Gericht eingeliefert.
Die Erhebunzen laufen weiter, da der
Verdacht besteht, daß die Tennismeiste­
rin auch in anderen Ge chäften "biHig
eingekauft" hat.
Schreckensbleich stiegen die er Tage

dreißig Fahrgäste in Krumpendorf an

dem Klagenfurter Obu. Sie hatten kurz
vorher den sicheren Tod vor Aueen ee­
habt, als der Obus auf einer Bahnüber-
setzung zwit ehen zwei niedergehenden
Schranken einaeschlos en wurde. Im ei­
ben Augenblick tauchte auch schon der
"Blaue Blitz" auf. Geiste gegenwärt�
chaltete der Obus-Fahrer Franz Haber­
nik die höchste Ge chwindägkeit stufe
ein und durchbrach mit einem Fahrzeug
im letzten Augenblick vor dem Trieb­
wagenzug den Bahn ehranken.

AUS DEM AUS l A N 0

Der Südtiroler Staatsmann und frü­
here österreichi ehe Innenmini ter Fried­
rich Graf von To�eenbure i t im Alter
VOn 90 Jahren in seinem Bozener Heim
ge torben. Graf von Toggenburg war am
12. Juli 1866 in Bozen geboren, war 1913
bil 1917 Statthalter von T'irol, von
Juni 1917 bis Juni 1918 Minister de In­
nern im Kabinett Seidler und von 1921
bi 1923 als Vertreter der deut chcn Süd­
liroler Abgeordneter im italienischen
Parlament.
In Dü eldorf ist der 62jähr1ge DJ'.Ine.

Theodm- Eduard Süß, ein Österreicher.
der vor einigen Monaten al Metallurg an

die Hohe Montanbehörde nach Luxem­
burg herufen worden war. tödlich ver­

unglückt. Eine .stürzende Ruinenmauer
war auf da Hotel gefallen, in, dem Süß
gewohnt hatte. Der Ö terreicher war der
einzige Gast, der dabei ums Leben kam.·
Dr, Süß, der weltbekannte Erfinder de
Bla stahlverfahren , hatte in Wien stu­
diert. AI Direktor der VÖEST. voll-
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DANK
Für die mir anläßlich meines
9 O. Ge b u r t s tag es übermittel­
ten Glückwünsche und Geschenke
möchte ich auf diesem Weg herz­
liehst danken. Besonderen Dank
sage ich der Stadtgemeinde 'Waid­
hofen a. d. Ybbs, der niederbster­
reichtsehen Landesregierung und

Herrn Bürgermeister Kohout.
ROSINA WABRO

Waidhofen a. d. Y., im März 1956.
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Dank

Für die liebevolle Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust, den wir
durch das Hinsch-eiden unserer ge­
liebten Mutter

Rosino Poumonn
erlitten haben, sagen wir herzlichen
Dank. Vom ganzen Herzen danken
wir Herrn Dr. Medwenitsch und Sr.
Karmela. Durch ihre aufopfernde Be­
handlung und Pflege war es uns mög­
lich, unserer lieben Mutter die letzten,
Wochen daheim zu ·erleichtern. Ein
herzliches "VergeIts Gott" für das

Rosenkranzgebet. die Blumengrüße
und die Begleitung zum Grabe.
Waidhofen .a. d. Y., im März 1956.

Familie Ftanz Paumann,

Eigenheime durch Bausparen auf Monats­
raten. Öffentliche Bausparkasse für Öster­
reich, Wien I, Beethovenplatz 3. 1074

nur
von KlarVerläßliche Haustehllfln

nicht unter 18 Jahre, wird sofort
aufgenommen. Lotte Weitmann.
Marienhof, Post Waidhofen a. d.
Ybbs. 1144

Kleider
Beachten Sie unsere Anzeigen!

Es ladet herzlich ein zum

9Jrafen- und $rafwürlfel­
Schr-�--«>
1146

Sp
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mild

p
vo

Das erste Gel
sundheit und
Fachgeschäft I
a. Y., Ob. Stad

;:!��nHDIZ:
����� Teul
Gamaschen etc.

Knolle
Ein ferngesteuerter Bulldozer war die technische Sensation der
deutschen Spielwarenfachmesse in Nürnberg. Die Steuerung erfolgt durch
Radiowellen und ist bis auf eine Entfernung von 200 Metern wirksam.

gefüllt, in vr

Sorte)

Gartenbaubetr
Zell a.Y., Seh

4000�
hat abz
Waidhof

Der SChWE

Aut�

1145

Man trägt keinen .Illkopf''mehr!
Ihr Haar kann tadellos sitzen, ohne zu fetten,
ohne zu kleben. "fit" geht völ1ig in Ihrem Haar
auf und gibt ihm von innen her Halt. Darum fühlt.
sich "fit"'- gepflegtes Haar ganz. -naturlocker an.

In Tuben ab S 6,80

Einer der mel.tgeehrten Dichter Amerikas i t Robert Fro tUnser Bild zeigt ihn während eines Seminars am Dartmollth-College inHanovcr im US-Staate New Hampsbire. Obwohl Roben Frost bereitsauf ein überaus arbeit reiche 80 jähriges Leben zurückblicken kann reist
'er n�ch imme� durch die US:" liest aus seinen Werken vor und' stehtden Jungen DIchtern srecs nnt Ratschlägen und Aufmunterung zur Seite.

Eine sehenswerte Ausstel­
lung zeigte die Wiener Handels­
akademie im Rahmen der anglo­
amerikanischen Woche. Die wäh­
rend dieser Woche stattfindenden
Veranstaltungen waren der Vertie­
fung der Beziehungen zwischen
Osterreich und den En lisch spre­
� ehenden Ländern gewidmet.

Der Stolz der Wiener Ski­
sporder ist seit dem Eisgraben­
rennen bei Kaltenleutgeben(vor den Toren Wiens) llse
Schickl. Die Wienerin fuhr
in einem Lauf Bestzeit und
belegte hinter Thea Hoch­
leitner und Trude Klecker
einen ehrenvollen dritten Platz.
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